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Geschichtliche Stunde im Palazzo Venezia
Die großen Ansprachen Benito Mussolinis und Adolf Hitlers

(R . ) Rom , den 8. Mai

Das große Staatsbantett im Palazzo Venezia , dem Amtssitz des italienischen Regierungschefs , ist zu
einem welthistorischen Ereignis geworden . Die in dem millionenfachen Jubel und der leidenschaftlichen Begeisterung , die Adolf
Hitler während der letzten unvergeßlichen Tage entgegenschlugen , bekundete Freundschaft des italienischen und des deutschen

Voltes , hat an diesem Abend durch den Mund ihrer Führer dielezte und endgültige Besiegelung gefunden . Die Welt hat ein

für allemal zur Kenntnis nehmen müssen , daß es zwischen Deutschland und Italien keine Mißverständnisse und keine ungelösten
Fragen gibt . Die von Adolf Hitler und Benito Mussolini geschmiedete Achse wurde zum Grundpfeiler eines neuen Europa ,
für das zu wirken und zu kämpfen sich 120 Millionen Menschen im Herzen dieses Kontinents verschworen haben .

Am Morgen dieses Tages zwangen regenschwere Wolken und
starte Bodennebel , die ursprünglich für diesen Tag vorgesehenen
Manöver des Heeres und der Luftwaffe auf Sonntag zu
verschieben . Gegen Mittag jedoch klarte sich das Wetter auf und
eine strahlende Frühlingssonne übergoß die Ewige Stadt . Hun¬
derttausende freudig gestimmter Menschen durchzogen die fest¬
lichen Straßen und warteten Stunde um Stunde , um keine Ge =
legenheit , den Führer zu sehen , sich entgehen zu lassen . Ein
geradezu beängstigendes Gedränge aber herrschte in den Zu¬
fahrtsstraßen zum Palazzo Quirinale in den Abend - und Nacht¬
stunden dieses denkwürdigen Tages . Schon manche glanzvolle
Auffahrt hat dieser herrliche Renaissance -Palast in seiner Ge¬
schichte erlebt . Keine jedoch tam jener gleich , als sich die
führenden Persönlichkeiten des italienischen Staates und der
Faschistischen Partei in den prunkvollen Sälen des Palazzo
Venezia versammelten , wo der Duce zu Ehren seines hohen
Gastes ein großes Staatsbankett mit anschließendem
Empfang gab .

Die am Sonnabend durch die Verschiebung der Manöver
freigewordenen Stunden benutzte der Führer zu einer einge =
henden Besichtigung der ehrwürdigen Bau¬
denkmale und der schönsten Sehenswürdigkeiten des imperia¬

len Rom . Die Augustus -Ausstellung , die er schon am Vortag be =
sichtigt hatte , war an diesem Morgen das erste Ziel seiner Fahrt .
Geführt von dem Direktor der Ausstellung , Professor Giglioli ,
schritt der Führer in Begleitung des italienischen Unterrichts¬
ministers Bottai durch einige Säle der aus Anlaß des 2000 .
Geburtstages des Kaisers Augustus aufgebauten Schau . Das
Modell des antiken Rom , die Zeugnisse des fulturellen und so¬
zialen Lebens der Cäsarenzeit fanden dabei sein ganz besonderes
Interesse .

Von der Augustus -Ausstellung begab sich der Führer durch
das jubelnde Spalier der Römer auf das Capitol , wo Gouver =
neur Fürst Colonna ihn erwartete . Die herrlichen Skulpturen
und wunderbaren Gemälde der capitolinischen Museen , die
prunkvolle Architektur und kostbare Ausstattung des Senatoren¬
Palastes und des Konservatorenpalastes , der Saal Julius Cä¬
sars und der Fahnensaal erweckten die lebhafte Bewunderung
Adolf Hitlers . Unterrichtsminister Bottai erläuterte zugleich
dem Führer die Ausgrabungen der Kaiserfora . Dann ging die
Besichtigungsfahrt weiter zur Engelsburg , dem monumentalen
Mausoleum des Kaisers Hadrian . Lange verweilte der Führer
auf der Loggia Julius II . , von wo aus er den wundervollen
Blick über die Ewige Stadt genoß .

Die Ansprache des Duce
Kurz vor 21 Uhr verließ am Sonnabend der Führer und

Reichskanzler in Begleitung des italienischen Außenministers
Graf Ciano den Quirinal , um zur Abendtafel im Palazzo
Venezia zu fahren . Den herrlichen Plaz , der durch die festliche
Beleuchtung der beiden Flügel des Königsschlosses und des Ko¬
lonialministeriums einen märchenhaften Anblick bot , umsäumte
eine vieltausendköpfige Menschenmenge . Als der Wagen mit
dem Führer auf die Rampe des Schlosses fuhr , brach die Menge
in begeisterte Ovationen aus . Sie segten sich fort während der
ganzen Fahrt zur Piazza Venezia , die ebenfalls mit Menschen
dichtgefüllt war .

Bei der Abendtafel selbst , die der Duce zu Ehren des Füh¬
rers im Palazzo Venezia gab , wurden folgende Ansprachen ge¬
wechselt :

Führer !
Es geschieht mit der allerherzlichsten Freude , daß ich Ihnen

meinen , der Regierung und des italienischen Volkes Willkom¬
mensgruß entbiete , in dieser Stadt Rom , die Sie heute
empfängt in dem doppelten Glorienschein ihrer Ueberlieferung
und ihrer Macht .

Ihr Besuch vollendet und besiegelt das Einvernehmen
( intesa ) zwischen unseren beiden Ländern . Dieses Einver¬

nehmen , das wir mit festem Willen angestrebt und aufgebaut
haben , wurzelt in Ihrer und unserer Revolution ; es zieht seine
Kraft aus der weltanschaulichen Gemeinschaft , die unsere bei¬
den Völker verbindet ; es hat seine historische Aufgabe in den
dauernden Interessen unserer beiden Völker . Hundert
Jahre Geschichte seit Deutschland und Italien sich er¬
hoben , um mit Revolution und mit den Waffen ihr Recht auf
die nationale Einheit durchzusetzen bekunden die Parallelität

Duce !

-

dieser Grundstellung und die Solidarität dieser Interessen . Mit
dem gleichen Glauben und mit dem gleichen Willen haben
Deutschland und Italien gekämpft , um ihre Einheit zu bes
gründen ; sie haben gearbeitet , um sie fest und sicher zu machen ;
sie haben sich in der legten Zeit aus der Verderbnis zersetzender
Ideologien befreit , um jenes neue Volksregime zu schaffen , das
das Kennzeichen dieses Jahrhunderts ist .

Auf diesem von der Geschichte vorgezeichneten Wege mar¬
schieren unsere Völker vereint mit loyalen Absichten und mit
jenem überzeugenden Vertrauen , das seine Probe bestanden hat
in den Ereignissen dieser Jahre des Friedens und des Ein¬
vernehmens unter den beiden Nationen . Das

faschistische Italien tennt nur ein einziges ethisches Gesetz in der
Freundschaft : jenes , das ich vor dem deutschen Volt auf dem
Maifeld angeführt habe . Die Zusammenarbeit zwischen dem
nationalsozialistischen Deutschland und dem faschistischen Italien
hat diesem Gesez gehorcht , fie gehorcht ihm gegenwärtig und
sie wird ihm in der Zukunft gehorchen .

Die Voraussetzungen und die Ziele dieser Zusammenarbeit ,
die „ durch die Achse Berlin - Rom ihre Weihe empfängt " , haben
wir dauernd und offen gekräftigt . Deutschland und Italien
haben hinter sich die Utopien gelassen , denen Europa sein Schicks
sal anvertraut hatte , um untereinander und mit den anderen
ein Regime internationalen Zusammenlebens zu suchen , das in
gleicher Weise für alle wirksamere Garantien für Gerechtigkeit ,
Sicherheit und Frieden einzurichten in der Lage sei . Dahin
aber kann man nur gelangen , wenn die elementaren Rechte
eines jeden Voltes auf Leben , Arbeit und Verteidigung loyal
anerkannt werden und wenn das politische Gleichgewicht beruht
auf der Wirklichkeit geschichtlicher Kräfte , die es begründen
und bestimmen . Wir sind davon überzeugt , daß die Völfet
Europas auf diesem Wege jene Ruhe und jenen Frieden finden
werden , die unerläßlich sind , um die Grundlagen der europäis
schen Kultur zu bewahren .

Führer !
Vorm einen Augen steht noch deutlich das wunderbare Bild

von Arbeit , Frieden und Kraft , das mir im vergans
genen Herbst Ihr Land geboten hat , Ihr Land , von Ihnen wies
derhergestellt auf der Grundlage der Tugenden , der Disziplin ,
des Mutes und der Hartnäckigkeit , die die Größe der Völker
ausmachen . Ich habe nicht vergessen , noch werde ich vergessen
den Empfang , der mir durch Sie , durch die Behörden und durch
das Volk zuteil wurde . Ihrer machtvollen Wiederaufbauarbeit
gelten meine und des faschistischen Italiens heißeste Wünsche .

Führer !

Ich hebe mein Glas auf Ihre Gesundheit , und ich trinke auf
das Gedeihen der deutschen Nation , auf die unveränderliche
Freundschaft zwischen unseren beiden Völkern ."

Die Antwort des Führers

Tiefbewegt danke ich Ihnen für die zu Herzen gehenden
Worte der Begrüßung , die Sie zugleich im Namen der italie¬
nischen Regierung und des italienischen Volkes an mich gerich¬
tet haben . Ich bin glücklich , hier in Rom zu sein , das mit den
Zeugen seiner unvergleichlich ehrwürdigen Vergangenheit die
machtvollen Zeichen des jungen faschistischen Italiens vereint .

Seit dem Augenblid , in dem ich italienischen Boden betrat ,
habe ich überall eine Atmosphäre der Freundschaft und Zunei

Der Führer in der

Augustus -Ausstellung

Nach der großen Parade
besuchte der Führer die
Augustus -Ausstellung in

Rom . Der Duce hatte

selbst die Führung über¬
Hier siehtnommen .

man den Führer im Ge¬
spräch mit dem Museums¬
leiter . Hinter ihm Musso¬

lini , Reichsminister Dr .
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rer Himmler . ( Bild¬
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gung empfunden , die mich tief beglückt . Mit derselben inneren
Bewegung hat das deutsche Volt im vergangenen Herbst in
Ihrer Person den Schöpfer des faschistischen Italien , den Bes
gründer eines neuen Imperiums , und zugleich auch

begrüßt .
den großen Freund Deutschlands

Die nationalsozialistische Bewegung und die
faschistische Revolution haben zwei neue machtvolle
Staaten geschaffen , die heute in einer Welt der Unruhe und
Zersegung als Gebilde der Ordnung und des gesunden Fort¬
schritts dastehen . So haben Deutschland und Italien gleiche
Interessen und sind durch ihre weltanschauliche Gemeinschaft
miteinander eng verbunden . Damit ist in Europa ein Blod
von 120 Millionen entstanden , die entschlossen sind , ihre ewigen
Lebensrechte zu wahren und sich gegenüber allen jenen Kräften
zu behaupten , die es unternehmen sollten , sich ihrer natürlichen
Entwicklung entgegenzustellen .

Aus diesem Kampf gegen eine Welt des Unverständnisses
und der Ablehnung , den Deutschland und Italien Schulter an
Schulter führen mußten , ist allmählich eine herzliche Freund¬
schaft zwischen den beiden Völkern erwachsen . Diese Freund¬
schaft hat ihre Festigkeit während der Ereignisse der letzten
Jahre erwiesen . Sie haben zugleich der Welt gezeigt , daß den
berechtigten lebenswichtigen Interessen großer Nationen so oder
so Rechnung getragen werden muß . Es ist daher nur zu natür¬
lich , daß unsere beiden Völker diese in den letzten Jahren sich
immer mehr bewährende Freundschaft in ständiger Zu¬
sammenarbeit auch für die Zukunft weiter ausbauen und vers
tiefen .

Duce !

Sie haben im letzten Herbst auf dem Maifeld in Berlin als
das ethische Gesez , das Ihnen und dem faschistischen Stalien
heilig ist , den Sah proklamiert : „ Klar und offen reden , und
wenn man einen Freund hat , mit ihm bis ans Ende mars
schieren ."

Auch ich bekenne mich im Namen des nationalsozialistischen
Deutschlands zu diesem Gesetz . Ich will Ihnen heute folgendes
antworten : Seit sich Römer und Germanen in der Geschichte
für uns bewußt zum ersten Male begegneten , sind nunmehr
zwei Jahrtausende vergangen . Indem ich hier auf diesem chrs
würdigsten Boden unserer Menschheitsgeschichte stehe , empfinde
ich die Tragit eines Schicksals , das es einst unterließ , zwischen
diese so hochbegabten und wertvollen Rassen eine klare Grenzs



scheide zu ziehen . Unsagbares Leid von vielen Generationen
war die Folge . Heute nun nach fast zweitausend Jahren cr =
hebt sich , dant Ihrem geschichtlichen Wirken , Benito Mussolini ,
der Römische Staat aus grauen Ueberlieferungen zu neuem
Leben . Und nördlich von Ihnen entstand aus zahlreichen
Stämmen ein neues Germanisches Reich . Belehrt durch die
Erfahrung zweier Jahrtausende , wollen wir beide , die wir nun
unmittelbare Nachbarn geworden sind , jene natürliche

Grenze anerkennen , die die Vorsehung und die Geschichte
unseren beiden Völkern ersichtlich gezogen haben . Sie mird
dann Italien und Deutschland durch die flare Trennung der
Lebensräume der beiden Nationen nicht nur das
Glück einer friedlich gesicherten dauernden Zusammenarbeit er¬
möglichen , sondern auch als Brücke gegenseitiger Hilfe und
Unterstützung dienen . Es ist mein unerschütterlicher Wille und
mein Vermächtnis an das deutsche Volt , daß es deshalb die von
der Natur zwischen uns beiden aufgerichtete Alpengrenze für
immer als eine unantastbare ansieht . Ich weiß , daß sich dann
für Rom und Germanien eine große und segensreiche Zukunft
ergeben wird .

Duce !
Und so wie Sie und Ihr Volk in entscheidungsreichen Tugen

Deutschland die Freundschaft gehalten haben , werden ich und
mein Bolt Italien in schwerer Stunde die gleiche Freundschaft
beweisen .

Die großartigen Eindrücke , die ich schon jetzt von der
Jugendkraft , dem Arbeitswillen und dem stolzen Geiste des
neuen Italiens erhalten habe , werden mir unauslöschlich in
Erinnerung bleiben . Unvergeßlich auch der Anblick Ihrer mit
jungem Ruhm bedeckten Soldaten und Schwarzhemden , Ihrer
bewährten Flotte und der Elan Ihrer grandiosen Luftwaffe .
Sie geben wir die Gewißheit , daß Ihr bewunderungswürdiges
Aufbauwerk , das ich mit den innigen Wünschen begleite , auch
weiterhin zu großen Erfolgen führen wird .

So erhebe ich mein Glas und trinke auf Ihre Gesundheit ,
auf das Glück und die Größe des italienischen Volkes und auf
unsere unwandelbare Freundschaft . "

|

. . Der Weltfriede ist befestigt "
Das Etho der geschichtlichen Reden in Rom

( R. ) Berlin , den 9. Mai .

Die welthistorischen Reden des Führers und des
Duce sind im Ausland mit ungeheurer Spannung
aufgenommen worden . Die gesamte Weltpresse veröffent¬
licht die Trinksprüche der beiden Staatsmänner , teilweise
sogar im Wortlaut . In fast allen Kommentaren kommt
die Bedeutung zum Ausdruck , die man in den Haupts
städten Europas den Erklärungen Adolf Hitlers
und Benito Mussolinis beimißt . Sogar die große

Eindruck der gewaltigen Kundgebung der deutsch- itlaieni¬
Presse der westeuropäischen Demokratien tann sich dem

schen Freundschaft nicht entziehen , wenn auch ein großer
Teil der französischen Presse jedes Verständnis vermissen
läßt .

Stärkster Eindruck in London

Die englische Sonntagspresse stellt die Trinksprüche des
Führers und des Duce in großer Aufmachung auf der
ersten Seite ihrer Ausgaben heraus . Sie hebt besonders die
Tatsache hervor , daß die Reden durch den Rundfunt nach

tugal , Nationalspanien , Argentinien , Japan und Bra¬
Jugoslawien , der Tschechoslowakei, Ungarn , Polen , Por¬

silien und Uruguay übertragen wurden . Da der Wortlaut
erst spät bei den Redaktionen vorlag , fehlen noch ein¬
gehende Kommentare Ward Price erklärt im „ Sunday
Dispatch " , daß der Führer vor allem die Unverletzbarkeit
der deutsch - italienischen Grenze betont habe . Auch der

Schlachtenlärm in der Campagna
Kriegsmäßige Luftwaffen und Seeresmanöver - Glänzende Broben des Mutes

( R . ) Rom , 9. Mai .
Strahlender Sonnenschein liegt am Sonntagmorgen über den fruchtbaren Feldern und den weichen Hügeln der

Campagna . An der Straße , die von Rom nach dem Hafen Civitavecchia führt , stehen Zehntausende von Männern ,
Frauen und Kindern , die in ergreifender Begeisterung und übergroßer Freude dem Führer und dem König und Kaiser
zujubeln , als sie sich zu den kriegsmäßigen Uebungen der italienischen Luftwaffe nach Furbara begeben . Die Bauern haben
ihre festlich geschmückten Ochsenkarren , hochbeladene Erntewagen , Traktoren und Maschinen an den Rand der Straße gestellt .
Zwischen ihren Herden halten die Hirten hoch zu Roß . Die Dörfer und Bauernhöfe stehen im Schmuck der Banner der
befreundeten Nationen .

Um 8. 30 Uhr hat der Führer den Quirinal verlassen .
Die Reichsminister und anderen Ehrengäste sind größtenteils
schon vorausgefahren . Nach eineinhalbstündiger Fahrt trifft
der offene Wagen mit dem König Kaiser und dem
Führer in Furbara ein , wo Mussolini an der Spitze der
Generalität die beiden Staatsoberhäupter empfängt und zu
dem über einer riesigen Tribüne errichteten Befehlsturm ge =
leitet . Weit schweift von hier aus der Blick hinüber zur Küste ,
wo bei Civitavecchia durch die verschiedensten Markierungs¬
zeichen eine Hafenstadt angelegt ist . Dort befinden sich Industrie¬
werke , Forts und Depots , während im Hafen selbst zwei
Dampfer vor Anker liegen , die nach dem Manöverplan ein
Infanterietorps an Land sehen . Da es sich theoretisch als un¬
möglich erwiesen hat , den Feind durch den Einsatz der Kriegs¬
marine und der Artillerie zu vernichten , hat nun die Luftwaffe
Diese Aufgabe zu erfüllen .

Großangriff durch 400 Flugzeuge
Ehe die eigentliche militärische Uebung beginnt , zeigen vier

Jagdfliegerstaffeln in phantastischen Kunstflügen den hohen
Grad ihrer Ausbildung und ihres halsbrecherischen Mutes .
Erst ein Hakenkreuz , dann ein Liktorenbündel bildend , ziehen
die schnellen Flugzeuge über das Manöverfeld . Nach diesem
symbolischen Auftakt folgt ein Massenkunstfliegen , das durch
seine erstaunliche Exaktheit der dieser herrlichen Schauspiel bei¬
wohnenden Zehntausende herausfordert .

Dann ist mit einem Schlag die friedliche Landschaft an der
Küste von Civitavecchia pon ohren betäubendem
Kampflärm erfüllt . Dumpfes Brausen hat das Nahen der
ersten Flugzeuggeschwader angekündigt . In wenigen Augen¬
blicken sind sie schon heran und eröffnen sofort den Angriff auf
den Feind , der im Begriff steht , seine Truppen zu landen .
Kleine Bomben - und Maschinengewehrsalven zerfezen die
Reihen des Landkungskorps . Oft nur wenige Meter über der
Erde , jagen die Maschinen über die Stadt , in der sich der Feind
bereits festgesetzt hat . Mit unerhörter Realität vollzieht sich
das Vernichtungswerk . Schmere Bomber brausen heran . Aus
2000 Meter Höhe werfen sie ihren todbringenden Ballast ab .
Insgesamt 400 Flugzeuge sind an diesem Angriff beteiligt .
Aber nicht nur die strategisch wichtigen Küsten =
punkte , die Befestigungsanlagen und Fabriken sind sein Ziel .
Bombe auf Bombe hagelt auf die beiden Dampfer hernieder .
In wenigen Minuten schon haben die hocherplosiven Geschosse
ihr Zerstörungswerk vollendet . Mit aufgerissenen Leibern
legen sich die Dampfer immer mehr zur Seite , bis sie , zur
Hälfte vom Wasser überspült , auf dem Grund der flachen Küste
liegen . 20 bis 30 Meter steigen die Fontänen und Explosions¬
wolten auf . Zum Schluß werden Spezialbomben mit Zeit¬
zündung eingesetzt . Sie explodieren schon ehe sie den Erdboden
erreicht haben und überschütten den Feind mit einem furcht¬
baren Stahlhagel .

Den imponierenden Abschluß dieser Manöverstunde bildet
die Parade von sämtlichen 400 Flugzeugen vor dem Führer ,
dem König und Kaiser und dem Duce . In mustergültiger
Ordnung brausen die Geschwader am Befehlsturm vorbei .
Staliens „Arma azzura " hat an diesem Tag in überzeugender
Weise eine unerhört eindrucksvolle Probe ihrer hervorragenden
Ausbildung , ihres ausgezeichneten Materials , vor allem aber
auch ihres fliegerischen Könnens und des glänzenden Geistes
abgelegt , der diese stolze Schöpfung Mussolinis beseelt . Ane
schließend hatte der Führer Gelegenheit , die Anlagen des Flug¬
plages zu besichtigen und Schießübungen beizuwohnen .

Sturmangriff italienischer Infanterie
Die faschistischen Jugendverbände bilden das Spalter an der

Straße nach Santa Marinella , wo sich auf einem Hügel
ein das ganze Gelände beherrschender Beobachtungsstand be =
findet : Fanfarensignale verkünden den bereitstehenden Truppen
und den ungeheuren Zuschauermassen das Nahen des Wagens ,
der den König und den Führer zu den Manöverübungen des
italienischen Heeres bringt . An einem Hügelzug gegenüber
bem Beobachtungsstand sind friegsmäßige Verteidigungs¬
stellungen ausgehoben , die durch die Sturmbataillone einer
Infanteriedivision genommen werden sollen . Weit verstreut im
Gelände , den Zuschauern durch glänzende Tarnung größtenteils
verborgen , liegen die Angriffstruppen bereit . Eine rote Ratete
gibt das Zeichen zur Schlacht . Und mit einem Schlag ist das
ganze Manövergelände in einen wahren Herenfessel verwandelt .
Geschüzbatterien aller Kaliber jagen ihre Salven
gegen den angenommenen Feind . Turmhoch sprigen Erd¬
Kumpen und Steine über den Stellungen auf . Die Leuchte

munition der Minenwerfer vermittelt ein phantastisches Schau
spiel . Durch die gewaltigen Detonationen der scharfen Granaten
hört man plöglich das Tacken der Maschinengewehre . Da und
dort taucht im Gelände ein Soldat auf . Unter geschickter Aus¬
nugung des Geländes arbeitet sich das Sturmbataillon
an den Gegner heran . Seine Begleitwaffen eröffnen das
Trommelfeuer auf den ersten Graben des Feindes , der nach
wenigen Minuten nur noch aus Hunderten Granattrichtern
besteht . Da der Feind durch Vernebelung seiner zweiten Linie
seine Verteidigungsoperationen vor dem Angreifer zu ver
schleiern versucht , richtet die schwere Artillerie ihr vernichtendes
Feuer auf die rückwärtigen Verbindungen . Wenige hundert
Meter vor der ersten Verteidigungsstellung bleibt der Anariff
liegen . Durch

Einjak von Kanzerwagen
sucht daher der Kommandeur der Angriffsbataillone , einen
Flügel des Feindes einzudrücken . Während die Panzerwagen ,
die bisher in einem Tal verdeckt standen, vorbrechen, setzt dieInfanterie zum letzten Sturm an . Tatsächlich gelingt es ihr
auch , sich in verbissenem Ringen von Richter zu Trichter vor¬
arbeitend die Gräben des Feindes zu erreichen und die letzten
Verteidiger mit Handgranten niederzufämpfen . Der Angriff ,
der zeigen sollte , wie eine Infanteridivsion mit eigenen Kampf¬
mitteln auch unter schwierigsten Verhältnissen den Sturm gegen
startbefestigte feindliche Stellungen vortragen kann , ist restlos
geglückt . Raketen - und Trompetensignale tünden das Ende
dieser mit großem Schneid die Schlagkraft des italienischen
Heeres beweisende Uebung .

In der an der Küste von Santa Marinella gelegenen Villa
Rospigliosi gab der König und Kaiser zu Ehren des Führers
ein Frühstück , an dem auch der Kronprinz , der Duce , das Ge =
folge des Führers , die Generalität und zahlreich hohe Ehren¬
gäste teilnahmen . Kurz vor 14 Uhr wurde die Rückfahrt durch
das jubelnde Spalter der Landbevölkerung angetreten .

Auslandsdeutsche beim Führer
Nach seiner Rückkehr von den Manövern der italienischen

Luftwaffe und des Heeres empfing der Führer am Sonntag¬
nachmittag im Quirinal eine Abordnung der Aus =
landsorganisation der NSDAP . In Anwesenheit .
von Gauleiter Bohle überreichte der Landesgruppen¬
leiter Italiens , Ettel , dem Führer eine aus Anlaß seines
Staatsbesuches in Italien geprägte Gedentmedaille in
Gold Der Leiter des Deutschen Archäologischen Institutes
übergab dem Führer gleichzeitig den ersten Band eines von
diesem Institut herausgegebenen Werkes über die Zeugnisse
Langobardischer Kunst in Italien . Auch dem Stellvertreter des
Führers , Rudolf Seß , wurde von der Abordnung der Aus¬
landsorganisation eine Gedenkmedaille überreicht .

Gauleiter Bohle stattete am Sonntag der Landesgruppe
Italien der Auslandsorganisation der NSDAP . einen Besuch
ab . In den Räumen der Landesgruppe , in denen sich die Poli¬
tischen Leiter versammelt hatten , begrüßte Landesgruppenleiter
Ettel den Gauleiter , dem er im Namen der in Italien leben¬
den Parteigenossen eine silberne Ausfertigung der aus Anlaß
des Führerbesuches geprägten Medaille überreichte .

„ Observer " und die „ Sunday Times " heben diese Take
sache hervor .

Mißgunst und Unverständnis in Paris

Die martantesten Stellen der Trinksprüche werden von
den französischen Zeitungen schon in den Ueberschriften
hervorgehoben . Besonders herausgestellt werden die Worte

Freundschaft. Ebenso wird der Ausspruch des Führers von
des Duce über die Bekräftigung der deutsch -italienischen

dem Block der 120 Millionen unterstrichen . Leider zeigen
die Kommentare der meisten Blätter , daß man in Paris
der Besiegelung dieses Friedensblockes herzlich wenig Ver¬
ständnis entgegenbringt . Die Redaktionen ergehen sich in
den phantasievollsten Kombinationen über den Inhalt und
die Tragweite der Besprechungen zwischen dem Führer und
dem Duve , Wie unsinnig das Geschwät vieler Zeitungen
ist , zeigt zum Beispiel der „ Petit Parisien " , der behauptet ,
daß die Achse zwar intakt , aber nicht sonderlich verstärkt
sei . Das „ Petit Journal " ist gegenteiliger Meinung . Der
„ Temps " läßt sich von seinem römischen Berichterstatter
melden , daß die deutsch-italienische Freundschaft weder ab¬
geschwächt noch vertieft sei . Andere Pariser Blätter geben
sich die lächerliche Mühe , durch kleine Sticheleien die Bes
deutung und Größe der römischen Festtage zu vermindern .

Warschau : Der Friede der Welt befestigt

Die polnische Oeffentlichkeit steht in starkem Maße
unter dem Eindrud des welthistorischen Ereignisses der im
Palazzo Venezia durch den Mund des Führers des
nationalsozialistischen Deutschland und des Duce des fa
schistischen Italien dokumentierten Freundschaft der beiden
Nationen und ihres politischen und ideellen Glaubens¬
bekenntnisses . Der größte Teil der polnischen Presse ist
der Auffassung , daß durch die beiden Reden die endgültige
Grundlage für die deutsch - italienische Zusammenarbeit
geschaffen worden sei . Der Friede der Welt habe das
durch , so schreibt „ Kurjer Warszawski " , eine Stär¬
fung erfahren . Auch das Regierungsblatt „ Gazeta
Polska " hebt die Bedeutung und die Tragweite der Er¬
flärungen der beiden Staatsmänner hervor . Die Zeitung
weist in ihrem Kommentar darauf hin , daß durch den An¬
schluß Oesterreichs an das Reich die deutsch -italienische
Freundschaft nur noch weiter vertieft worden sei .

Kürzmeldungen
Die Deutsche Reichspost errechnete am 1. Mai 9 622 925

Rundfunkteilnehmer . Das entspricht einem Zugang von 48 134
im April .

Zu Ehren des Reichsministers für Propaganda und Volks¬
aufflärung Dr . Goebbels gab der italienische Minister für
Volksbildung Alfieri zu später Nachtstunde am Freitag einen
Empfang , der den Gästen Gelegenheit gab , mit führenden Per¬
sönlichkeiten des öffentlichen Lebens von Rom Fühlung zu
nehmen .

Der belgische Außenminister Spaat und Wirtschaftsminister
de Smedt sind am Sonntag nach Paris gefahren , um die ane
gekündigten Berhandlungen mit der französischen Regierung
im Zusammenhang mit der Frantenabwertung durchzuführen ,

Merefalow zum Botschafter in Berlin . Vor dieser Erkennung
Das Präsidium des Obersten Sowjets der UdSSR . ernannte

bekleidete Merekalow den Posten des stellvertretenden Volks¬
tommissars im Außenhandels - Kommissariat der UdSSR .

Das Programm für den Besuch Königs Georg VI . und der
Königin in Paris wurde am Sonntag amtlich bekanntgegeben .
Der Besuch wird demnach vom 28 . Juni bis 1. Juli dauern .

Der englische Verteidigungsminister Inskip bestätigte in
einer Rede , daß die englische Regierung einen beträchtlichen
Auftrag in Bren - Maschinengewehren nach Kanada vergeben hat .

Der rumänische Militärstaatsanwalt hat jetzt gegen den
Führer der Eisernen Garde , Codreanu , Anklage erhoben . Die
Anklage wirft ihm Verrat vor , begangen durch den Besitz von
Atten , die die Sicherheit des Staats betreffen " .

Die deutsch -ungarischen Wirtschaftsvereinbarungen über den
Handelsverkehr zwischen den beiden Ländern nach der Wieder
vereinigung Desterreichs mit dem Reich wurden erfolgreich abs
geschlossen .

Willy Forst jetzt ständig in Wien

Der bekannte Filmregisseur Willy Forst hat jetzt seine
Berliner Filmproduktion aufgelöst und wird seine Filmpläne
nun im Rahmen der Willy Forst Filmproduktion in Wien durchs
führen . Er wird zunächst ständig in der Donaustadt Wohnung
nehmen .

Fahrt durch die Umgebung Roms
An dem strahlend schönen Nachmittag des fünften Tages

feines Staatsbesuches in Italien nahm der Führer Gelegen =
heit zu einer Fahrt durch die herrliche Umgebung der Ewigen
Stadt . Die Ruinen von Ostia , des einstigen Hafens des
antifen Rom , dessen ehrwürdige Ruinen heute noch von dem
Reichtum dieser blühenden Handelsitadt zeugen , fanden dabei
ebensosehr das lebhafte Interesse des Führers , wie die von
prachtvollen Palästen gekrönten Hügel in der Umgebung
Fioms . Borbei an furchtbaren Weingärten und Olivenhainen ,

märchenhaften Parks und erinnerungsreichen Ruinen
führte ihn sein Weg zur Villa d ' Este , wo er den Tee eins
nahm , um sich dann bei einbrechender Dämmerung wieder in
die Stadt zurückzubegeben .

an

Grandiose Schlußfundgebung im Forum Mussolini
Zu einem legten , unvergeßlichen Höhepunkt des römischen

Aufenthaltes des Führers gestaltete sich die große Kundgebung
der faschistischen Jugend im Stadion des Forum Mussolini .
Eine ungeheure Völkerwanderung setzte sich an diesem Abend
zu den berühmten Stadien am Fuße des Monte Mario in
Bewegung . Durch den Anbau großer Tribünen hatte man das
Fassungsvermögen dieser gewaltigen Arena auf 70 000 3usFassungsvermögen dieser gewaltigen Arena auf 70 000 3u
schauerplätze erhöht . Von den hochragenden Türmen leuchten
goldene Hoheitszeichen . 15 000 Jungfaschisten sind aufgeboten ,
um in einer eindrucksvollen Schau dem Schöpfer des national¬
jozialistischen Deutschland die Disziplin , den Geist und die
törperliche Tüchtigkeit der jüngsten Generation des faschisti¬
schen Italien zu zeigen . Nach den verschiedensten Ererzierübun
gen und gymnastischen Vorführungen vereiner sich 5000 Avant¬
guardisten zu einer eindrucksvollen Huldigung
Führer und den König und Kaiser . Mit elettrischen Fadeln in

an den

den Händen bilden sie im Marmor -Stadion ein mächtiges
Hakenkreuz und den Stern des Hauses Savoyen . Schauturnen
von Jungfaschistinnen , Fechtübungen , gymnastische Vorführun¬
gen und Exerzieren der Jungfaschisten und Akademieschüler
beenden den ersten Teil dieses Programms .

Auf der gewaltigen Freilichtbühne folgt dann die Aufs
führung des zweiten Attes der Oper Lohens
grin " , gesungen von den besten Kräften der Königlichen
Oper Roms , während das Orchester aus den hervorragendsten
Musikern der römischen Theater zusammengefekt ist . Nach der
Rundgebung folgt der Führer einer Einladung des Duce zum
Abendessen in die Villa Madama , von deren Terrassen aus
Adolf Hitler als imponierenden Abschluß dieier denkwürdigen
Tage feines Staatsbesuches in der Hauptstadt des faschistischen
3mperiums das gewaltigste Feuerwerk beobachtet , das die
Ewige Stadt jemals erlebt hat .



Stabschef Luke gab den Marschbefehl
Kundgebung im Berliner Luftgarten

( R. ) Berlin , 9. Mai .

Zur gleichen Stunde , da im ganzen Reich die Träger
des SA .-Sportabzeichens zur ersten Wiederholungsübung an =
getreten waren , fand im Berliner Lustgarten eine durch den
Rundfunk übertragene große Rundgebung statt , bei der
Stabschef Luge 17 000 Berliner Sportabzeichenträgern den
Befehl zur Aufnahme der ersten Wiederholungsübung für das
SA . - Sportabzeichen gab . 10 850 SA . - Männer und 6600 Ange
hörige der übrigen Gliederungen der Partei hatten sich auf
dem Plaz vor dem Alten Museum , auf dem sich noch immer
der riesige Maibaum erhebt , zur erneuten Verpflichtung for¬
miert . Zu beiden Seiten des Rednerpodiums hatte ein Sturm
der SA - Standarte Feldherrnhalle Aufstellung genommen .

Punkt 8 Uhr traf der Stabschef , begleitet von dem Leiter
des Amtes für förperliche Ertüchtigung in der Obersten SA . ¬
Führung , Brigadeführer Michaelis , im Lustgarten ein . Nach
Meldung durch Obergruppenführer von Jagow , den Führer der
SA .-Gruppe Berlin - Brandenburg , sprach

-

Stabschef Luge

-
zu den angetretenen SA . - Männern . Er sagte u . a . :

„ Zunächst war bis zum Jahre 1935 das SA .- Sport¬
abzeichen nur für die SA . gedacht und bestimmt . Der Erwerb
dieses Leistungsabzeichens außerhalb der SA . war nicht möglich
Andererseits war aber durch das SA . - Sportabzeichen der Ente
wicklung des Wehrsports eine neue Richtung gegeben ,
die es notwendig machte , über den zunächst begrenzten Rahmen
hinauszugehen .

Der Kampf der SA . ist nte Selbstzwed gewesen . Er
war vielmehr als ein Appell an die Herzen des Volkes , ein
Appell an die beständigen Werte der Nation , d . h . er war immer

und wird dies auch immer sein Dienst am deutschen
Volk und für das deutsche Volk .

-

So mußte auch das SA . - Sportabzeichen , nachdem der für
dasselbe notwendige Einsatz und die Leistungen zunächst in der
SA . erprobt worden waren , einen größeren Wirkungsbereich
erhalten , nämlich den , den die SA . für ihre Arbeit immer hatte :
das ganze deutsche Volt .

Sie erfüllt hiermit eine Forderung , die der Führer schon
lange vor der Machtübernahme in seinem „ Kampf " hem deut¬
[chen Volt klar umrissen hat , indem er sagt : „ Heeresinstitutionen ,
selbst von bestem militärischen Wert , werden in Zukunft wert¬
Ios sein , wenn nicht die dahinterstehenden Völker soldatisch
denken und damit zu ebensolchem Handeln und ebensolchen
Opfern entschlossen sind .

Damit ist die Aufgabe des wirklich verantwortungsbewußten
Politikers und Staatsmannes nicht nur die , eine mehr oder
weniger gut dressierte Truppe aufzustellen , sondern ein ganzes
Volt in den geistigen und körperlichen Zustand einer unbedinge
ten Wehrwilligkeit zu versetzen und zu erhalten ."

Dieser flaren Forderung des Führers entsprechend war der
Erziehungsgrundsay der SA . von jeher : die seelische , geistige
und förperliche Wehrhaftmachung des ganzen deutschen Volkes .
Treue , Kameradschaft , Hilfsbereitschaft und der Glaube an die
Idee , das sind seelische Tugenden , Wissen um die nationalsozia¬
listische Bewegung , Wissen um die deutsche Geschichte , das sind
Tugenden des Geistes , Gesundheit , Gewandtheit , Zähigkeit und
Ausdauer , das find törperliche Tugenden . Erst das harmonische
Zusammenklingen dieser Tugenden schafft den wehrwilligen und
wehrfähigen deutschen Mann .

Ausgehend von dieser Erkenntnis hat der Führer deshalb
seine erste Verfügung erweitert und dabei klar zum Ausdruck
gebracht, daß, da der neue,Staateltanschaulichewiderstandsfähiges hartes
Geschlecht verlangt , neben die weltanschauliche Ausrichtung des
Geistes eine kämpferische Ausbildung des Leibes durch einfache ,
nüßliche und natürliche Körperübungen treten muß .

Aus alledem geht hervor , daß der Wehrsport , wie ihn die
Leistungsbestimmungen zum Erwerb des SA . -Sportabzeichens

Kampf um das GA . Sportabzeichen
vorsehen , nicht die Angelegenheit einiger weniger Spizentönner
sein tann , sondern zum Gemeingut des männlichen
Teils des gesamten deutschen Volkes werden .

Deshalb find auch die Bedingungen , die für den Erwerb des
SA -Sportabzeichens aufgestellt wurden , so gehalten , daß sie
dem durchschnittlichen Leistungsvermögen des deutschen Menschen
entsprechen .

Der Wehrsport hat also nicht die Spizenleistung des
einzelnen , sondern die gute Leistung einer Gemeinschaft zum
Ziel und ist deshalb ausschließlich auf Breitenwirkung abge =
stellt . Wir wollen mit ihm feinen falschen Sportenthusiasmus
wecken und feine , nur als Zuschauer fungierende große Sport¬
gemeinde anloden . 22 Sportler ( Fußballer , Handballer oder

gar zwei Borer , Ringer usw . ) und 60 000 oder 100 000 Zu¬

schauer sind sicherlich ein schöner Veranstaltungserfolg , der sich
aber im Wehrsport in das Gegenteil verkehren muß , damit es
ein Leistungserfolg wird

Aufgabe des Wehrsports fann es nicht sein , Sensationen zu
schaffen , sondern wir wollen mit ihm die Freude an der eigenen

Leistung wecken. Darum heißt unsere Parole nicht zu
schauer , sondern Aktivisten .

Die wehrgeistige Erziehung des deutschen Menschen muß
bereits im Elternhaus , in der Schule , im Jungvolt beginnen .
Dort muß bereits der Wehr wille gewedt und gefördert
merden In der Hitler - Jugend , in der SA . und den weiteren

Gliederungen der Bewegung soll erstmalig die Wehrfähigkeit
vorbereitet und erprobt werden . Die Wehrfertigkeit wird der
junge Mann während seines Dienstes in der deutschen Wehr¬
macht erlernen müssen , während die Erhaltung der Wehr¬
tüchtigkeit wiederum eine Angelegenheit der SA . sein
muß .

Wehrsport , wie wir ihn verstehen , ist ein Begriff , dessen
Totalität feinerlei Einschränkungen zuläßt . Wir stellen unsere
Forderungen an alle : Sowohl an den Jungen , an den Jüng¬
ling und dann noch an den Mann bis ins hohe Alter hinein .

Nach meiner Auffassung darf es später nicht mehr vor¬
kommen , daß ein Deutscher mit 20 Jahren das Sportabzeichen
erringt , aber mit 30 oder 35 Jahren behäbig , dick und für jede
förperliche Ertüchtigung unfähig ist . Vielmehr lautet die
Forderung der nationalsozialistischen Idee und damit des

nationalsozialistischen Staates an den wehrfähigen Teil des
deutschen Voltes : Weltanschauliche Ausrichtung
des Geistes und die kämpferische Ausbildung des
Körpers .

Das SA . -Sportabzeichen soll das Symbol sein für diese beis
den Leistungen :

Das SA . - Sportabzeichen ist das Bekenntnis zur förperlichen
Ertüchtigung und zur weltanschaulichen Einheit . Durch Eichen¬
franz , Hakenkreuz und Schwert werden drei Begriffe versinn¬
bildlicht : Das Eichenlaub ist der würdige , einfache Sieges¬
preis für die gezeigten Leistungen und das Symbol deutscher
Urkraft ; das Hakenkreuz , das aus Jahrtausenden kommt
und in Jahrtausende gehen soll , das die Weltanschauung und
damit die hohen ethischen Werte in sich birgt , die wir errungen
und erneuert haben und die dem deutschen Bolt seinen Weg in
das tausendjährige Reich weisen .

Und als drittes das Schwert , das dem Träger die Ver¬
pflichtung auferlegt , mit seiner Kraft und seiner Einsatzbereit¬
schaft , mit seinem Opferwillen und seinem Mut das Banner
des Dritten Reiches , die Ehre und Freiheit , das Blut und den
Boden des deutschen Volkes zu schützen und zu verteidigen .

Wenn Ihr jetzt den Marschbefehl erhaltet , dann denkt daran ,
daß es sich schließlich auch hierbei nur um die Fortsetzung jenes
großen Marsches handelt , den der Führer mit wenigen Ges
treuen am 9. November 1923 in München begann und der über
eine harte , opferreiche Straße zum 30 . Januar 1933 führte ,
wo die braunen Bataillone durch das Brandenburger Tor in
ein neues Deutschland marschierten .

Neue Epoche des deutschen Handwerks
Reichswirtschaftsminister Funks grundlegende Rede in Frankfurt

Frankfurt , 8. Mai .

Der „ Tag des deutschen Handwerks " erreichte am Sonntag :
mittag mit einer Großkundgebung in der Frankfurter Fest =
halle seinen Höhepunkt , in deren Mittelpunkt die richtung¬
weisende Rede des Reichswirtschaftsministers
Funt stand . Die prächtig geschmückte Festhalle war bis auf
den letzten Platz von den Vertretern des gesamten Handwerks
aus dem Reich und zahlreichen Vertretern aus dem Auslande
gefüllt .

Reichswirtschaftsminister Walther Funk sprach über die
Stellung und die Aufgaben des Handwerts im natio¬
nalsozialistischen Staat .

„ Im Handwerf finden wir eine glücklid , Verbindung ven
Arbeit und Besitz , zwei Begriffe , die der Nationalsozialismus
zu einer ganz besonderen Bedeutung erhoben hat . Der Hand¬
werksmeister ist Arbeiter und Eigentümer zugleich .

- joUnter dem Einfluß marristischer Theorien habe man
erklärte Reichsminister Funk weiter geglaubt , daß mit der
Ausdehnung der kapitalistischen Produktionsmethoden bald die
lette Stunde , des Handwerks geschlagen habe . Eine Ansicht ,
die von der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik völlig
widerlegt worden sei .

Gerade heute in der Blütezeit der Wert - und Qualitäts¬
arbeit habe das Handwert besondere Aufgaben
zu erfüllen , die in erster Linie Schalung der Handwerker selbst
und Aufklärung der Deffentlichkeit notwendig machten , um die
sich die Berufsorganisation des Handwerks mit steigendem
Erfolg bemühe . Vor allem die Erziehung der Jugend werde
dem Handwerk hier reiche Ernte bringen .

Die als Anbringungs - und Reparaturgewerbe bezeichneten
Handwerkszweige bewiesen schließlich , daß zwischen Indu =
frie und Handwerk teine eindschaft zu bestehen
brauche . Beide würden sich vielmehr auf das beste ergänzen ,
und die wirtschaftliche Entwicklung dieser Handwerkszweige
beweise am besten , wie notwendig für das wirtschaftliche Ganze
die spezifische Leistung des Handwerks sei .

Einen großen Teil unserez gelernten Arbeitskräfte in der
gewerblichen Produktion , die nach wie vor das Fundament
Ser Wirtschaft bilden , ist das Handwerk von je die berufene
Ausbildungsstätte gewesen . Im Handwerksbetrieb ist der
Meister in einer Person Produzent , Kalkulator , Einkäufer
ind Verkäufer . Und so werden hier durch Beispiele und An¬
chauung unmittelbar dem jungen Menschen die Grundlagen
enes Dentens beigebracht , die das Wesen der Wirtschaft aus¬

nachen .
Wenn wir uns diese Stellung und diese Bedeutung des

Handwerks im nationalsozialistischen Staate vergegenwärti
jen , so erkennen wir auch ogleich , wie stark die Aufgaben , die
jie Deutsche Arbeitsfront hat , auf die Handwerks¬

olitik hinübergreifen müssen . Die Deutsche Arbeitsfront soll
ine Gesinnungs - und Leistungsgemeinschaft aller in der Wirt¬
chaft tätigen Menschen herbeiführen und in dieser Gemein¬
chaft den sozialen Frieden sichern . Die Deutsche Arbeitsfront

nimmt damit zunächst eine Aufgabe wahr , deren Führung der
Restei zusteht , nämlich die Aufgabe der Menschenführung ,

der Erziehung der Menschen zu den Idealen des National¬
sozialismus .

Neue Epoche der Handwerkspolitik "
Soweit es sich um Aufgaben der vom Staate geführten

Berufsorganisationen handelt , wird auch organisatorisch ein
gemeinschaftliches Vorgehen mit der DAF . not¬
wendig sein . Auf dieser Grundlage wird eine erfolgreiche und
reibungslose Zusammenarbeit awischen Arbeitsfront und
Staat erreicht werden , indem beide im Rahmen ihrer geson =
derten Aufgaben dem gemeiniamen 3iele dienen . Und
gerade dieser Tag des deutschen Handwerts steht im Zeichen
dieses Gemeinschaftsgeistes . Von ihm soll eine neue Epoche der
Handwertspolitit im Deutschen Reich ausgehen , zum Gegen
des deutschen Handwerks und des deutschen Boltes "

Die wirtschaftliche Stellung des Handwerks habe , erklärte
Reichsminister Funt weiter , unter nationalsozialistischer Füh¬
rung einen bedeutenden Aufschwung zu verzeichnen ,
auch wenn diese Bedeutung durch statistische Vernachlässigung
in der Deffentlichkeit zum Teil noch nicht entsprechend gewür¬
digt werde . An Hand einiger Zahlen aus Untersuchungen des
Reichsstandes des deutschen Handwerks unterstrich der Mini¬
ster die Größe und Bedeutung des Handwerks , das bei der
letzten Erhebung am 1. April 1937 in Deutschland
1 604 588 Betriebe einschloß , eine Zahl , die sich durch die
Wiedervereinigung mit Desterreich auf 1,86 Millionen Be¬
triebe erhöhte . In diesen 1,86 Millionen Handwerksbetrieben
waren ungefähr 4. 65 Millionen Menschen beschäftigt , so daß
die Gesamtzahl aller Beschäftigten im Handwerk über ein
Drittel aller in Handwerk und Industrie zusammen tätigen
Personen ausmache . Rechne man hierzu noch die Familien¬
angehörigen , so tönne festgestellt werden , daß mehr als ein
Siebtel der gesamten Bevölkerung zum Hand¬
wert gehöre und von ihm lebe .

Die Umsätze des Handwerks betrugen im Jahre 1937 etwa
18 Milliarden gegen 10 Milliarden im Jahre 1932 . Mit Ein¬
schluß der gezahlten Löhne und der Vergütung des Betriebs¬
inhabers für eigene Leistung stehe das Handwerk mit einer
Wertschöpfung in der Größenordnung von 6 Milliarden RM .
an sehr beachtlicher Stelle innerhalb der gesamten volkswirts
schaftlichen Wertschöpfung , an der es mit rund einem Zehntel
beteiligt sei .

Die Lohnsumme des Handwerfes mit rund 3 Milliarden
tönne sich sehr wohl neben der der Industrie sehen lassen , die
im vergangenen Jahre über 12 Milliarden RM . Löhne gezahlt
habe .

Die Belebung , die von der staatlichen Arbeitsbeschaffung
auf die allgemeine Wirtschaft ausging " , so führte Reichsminister
Funt weiter aus ,, , wirkte auch auf das Handwerk günstig .

Mit der Zunahme der Umsätze haben sich die Ertragsverhält
nisse im Handwer durchweg gebessert .

Die Versorgung mit Arbeitskräftend
Dant einer besonderen Eigenart und seiner besonderen

Stellung in der Wirtschaft tommen dem Handwert im Rahmen
des Vierjahresplanes , der den Einfag aller Kräfte erfordert ,

Octavian Goga gestorben
Der frühere rumänische Ministerpräsident Octavian

Goga ist am Sonnabend um 14 Uhr auf Schloß Ciucea

in Siebenbürgen gestorben .
#

Octavian Goga , der am 1. April 57 Jahre alt gewors
den war , stammte aus einer alten Priesterfamilie in Re¬
schinar bei Hermannstadt . Er wurde früh als nationaler
Dichter bekannt und erhielt 1905 die höchste Auszeich
nung der rumänischen Akademie , die ihn 1923 nochmals
mit ihrem Preis für Dichtkunst ehrte . Als Dichter und

Politiker fämpfte Goga für die Rechte der Rumänen
Siebenbürgens im alten Ungarn . Er war einer der

Führer seines Volkes , als Großrumänien geschaffen wurde .
Nach dem Weltfriege war Goga unter Marschall Ave¬

rescu 1920/21 als Kultusminister und 1926/27 als Innen¬

minister tätig . 1932 gründete er die Nationale Agrar¬
partei , die sich 1935 mit der , , Liga der national - christlichen
Berteidigung des alten Professors Cuza verschmolz . Dar¬
aus entstand die National -christliche Partei , die Ende 1937
zu kurzer Herrschaft berufen wurde . Als Goga daranging ,
sein antisemitisches Programm durchzuführen , wurde er
gestürzt . Er ist seitdem noch einmal in der Oeffentlichkeit

aufgetreten , um sich vor der rumänischen Akademie warm
für den Anschluß auszusprechen . Goga war ein überzeugter
Freund Deutschlands , das er seit seiner Berliner Studien¬
zeit gut fannte .

besondere Aufgaben zu . Eines der wichtigsten Probleme des
Vierjahresplanes ist heute die Frage der ausreichenden
Versorgung mit Arbeitsträften . Was den Arbeits¬
einsaz betrifft , so fann das Handwert auf verschiedene Weise
das Seine dazu beitragen , hier die Möglichkeiten für eine wei¬
tere Steigerung der volkswirtschaftlichen Produktionsleistung
zu gewähren .

Die Lehrlingsausbildung ist gewissermaßen der Beitrag des
Handwerks zum Arbeitseinsag auf lange Sicht .
Aber auch unmittelbar kann das Handwerk felbft vieles tun ,
um die Knappheit an Arbeitskräften zu beheben . Durch den

Einsatz aller verfügbaren Kräfte im Betrieb selbst und in der
Familie , durch die Steigerung der eigenen Arbeits =
leistung fann vor allem in den Handwerkszweigen , in denen
der Facharbeitermangel sich besonders fühlbar macht , noch man¬
ches getan werden , um eine größere Ergiebigkeit der Arbeits¬
leistung zu erzielen .

Die zweite Aufgabe , die dem Handwerk im Rahmen des

Vierfahresplans zukommt , liegt in der Mithilfe des Handwerks
bei der Umstellung in der Rohstoffwirtschaft .

Wie die übrigen Teile der Wirtschaft , so muß auch das Hand¬
wert alles aufbieten , um den Anforderungen gerecht zu werden ,
die die heutige Lage stellt .

Der Appell zum Export . der im Rahmen des Vierjahres¬
plans an die gesamte Wirtschaft ergangen ist , gilt auch für die
dazu geeigneten Handwertszweige . Die Schwierigkeiten , die sich
dabei für den einzelnen Meister ergeben , werden durch eine

zweckmäßige Organisation überwunden werden . Man rechnet
für das Jahr 1938 bereits mit einer Erportquote des Hand¬

werks in der beachtlichen Höhe von 150 Millionen Reichsmart .

Mit besonderer Freude habe ich bei meinem Amtsantritt
als Reichswirtschaftsminister eine Vorlage vorgefunden , durch
die die Altersversorgung für das deutsche Hand¬
wert geregelt werden soll . Ich werde mich dafür einsetzen ,

daß alsbald auf gesetzlichem Wege eine Regelung eintritt , durch
die der deutsche Handwerker vor unverschuldeter Not im Alter
geschützt und dabei den besonderen Verhältnissen beim Hand¬

wert weitgehend Rechnung getragen wird . Man darf aber
nicht übersehen , daß gerade die Frage der Altersversorgung ,
nicht allein beim Handwerk , sondern im allgemeinen außer

ordentlich große finanzielle Belastungen in sich schließt und daß
zunächst einmal sehr genau geprüft werden muß , inwieweit die

deutsche Wirtschaft auf die Dauer solche Belastungen tragen
fann .

Es muß einmal mit allem Nachdruck betont werden , sagte

der Minister abschließend , daß bei allen gewaltigen Leistungen ,
die der Nationalsozialismus vollbracht hat , es auch Grenzen
gibt und daß es nicht im Bereiche menschlicher Kräfte liegt , ein
Volt und Land aus tiefster Not und Ohnmacht zu Größe ,

Freiheit und Ehre emporzuführen , ohne daß dafür Opfer ges
bracht werden müssen .

So wollen wir aus alles tun , daß auf dem alten Boden des

deutschen Handwerks wieder neues Leben erblüht und das

Handwerk wieder zu dem Quell deutscher Kraft wird , der es

durch die Jahrhunderte gewesen ist . "
Nach der mit großem Beifall aufgenommenen Rede des

Reichswirtschaftsministers sprach Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley noch zu den versammelten Handwerkern .

Drud und Verlag . RS . -Ganverlag Bejer -Ems , 6. m. b. S. , Zweignieder
lassung Emden . Berlagsleiter Hans Paes Emden

Hauptschriftletter Menjo Folterts ( im Wehrdienst ), Stellvertreter :
Karl Engeltes Berantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Politit ,
Wirtschaft und Unterhaltung Eitel Kaper , für Heimat Karl Engeltes . füls
Stadt Emden Dr. Emil Krigler , sämtlid , in Emden , für den übrigen Zeil ,

Leerinsbesondere Sport Frip Brockhoff Berliner Schriftleitung Graf
Reischach

Verantwortlicher Anzeigenleiter Paul Schtwy . Emden
D. - A. April 1938 : Gesamtausgabe 25 797,
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

15 708
10 089

Zur Zett ist die Anzeigenpreisliste Nr 17 für alle Ausgaben gültig Rach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich - Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Millimeter
seile 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland :
ote 46 Millimeter breite Millimeterzeile . 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Tegt -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Reiderland ote 46 Millimeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die 90 Millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirksausgabe Familien und
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . - Gauverlag Weser -Ems , GmbH erscheinen tnsgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage April 1938

Auch die matter a

25 797
36 189
35 021
14 016

111 023

Derdhichung

fördert Du durch Deinen mitaliedsbeitrag

jur Neo . !

Verklarung . Teer¬

Zur Aufnahme der Bertla Schacht dachpappe
rung über die Begebenheiten ,,
die sich während der Reise des

Motorjeglers 3 Gebrüder "
von Norderney nach Leer am

3. Mai 1938 ereignet haben , ist
Termin auf den 10. Mai 1938 ,
17 Uhr , vor dem unterzeichneten

in allen
Din -Stärken

und Ausführungen , alles ab Lager
Emden . Vertretung : 0110 Drost ,

mden , Friesenstraße 37,Rut 3367
Lager : Lookvenne .

Gerichte, Zimmer 21, bestimmt. Masch . Kunststopferei
Emben , den 7. Mai 1938 .

Das Amtsgericht .

P . de Bries ,

Emben , Sofstraße 16 ,



Kreisverbandstagung der Deutschen Stenografenschaft
Eine Emderin wurde Kreisverbandsmeisterin - Leer errang den Wanderpreis

Am Sonntag fand in Emden der diesjährige Kreis¬
verbandstag des Kreisverbandes Ostfriesland der Deutschen
Stenographenschaft statt . Am frühen Morgen wurden die aus¬
wärtigen Gäste auf den Bahnhöfen begrüßt und zur Berufs¬
schule geführt , wo gleich anschließend das Wettschreiben statt¬
fand . An diesem Leistungsschreiben nahmen 273 Mitglieder
teil ; geschrieben wurde in den Geschwindigkeiten von 60 bis
220 Silben . Nach dem Leistungsschreiben wurden Führungen
durch die alte Seehafenstadt Emden durchgeführt . Außerdem
machten die auswärtigen Mitglieder und Gäste einen Spazier¬
gang über den Emder Wall , der jetzt mit seinen Neuanlagen
ein Schmuckstück unserer Stadt darstellt . Um 13 Uhr fand ein
gemeinsames Mittagessen im „ Tivoli " statt , an das sich eine
Motorbootfahrt zum Hafen anschloß . Im Hafen selbst wurden
Spaziergänge zur Mole unternommen , zudem hatten die Teil¬
nehmer Gelegenheit , die Verladebrücken und sonstigen Emder
Safenanlagen zu besichtigen . Um 18 Uhr trafen sich alle Teil¬
nehmer wieder im Tivoli " , wo die Preisverkündigung und
der Festball stattfanden .

Zunächst wurden die Mitglieder und Gäste von dem Orts :
pereinsführer Rüdels begrüßt . Als Vertreter des Ober¬
bürgermeisters war Assessor Dr . Loesing erschienen , der die
Grüße der Stadtverwaltung überbrachte . Gauverbandsführer
Nienstedt - Bemen entbot die Grüße des Gauverbandes
und überreichte dem Kreisverbands - und zugleich Ortsvereins¬
führer Parteigenossen Rückels den Ehrenbrief der Deutschen
Stenographenschaft nebst goldener Nadel .

Kreisverbandsmeisterin wurde Fräulein Charlotte
Horn Emden , den Wanderpreis errang der Orts =

perein Leer . Der nächste Kreisverbandstag findet im
Jahre 1939 in Norden statt . Nach dem offiziellen Teil
blieben die Mitglieder noch lange im gemütlichen Kreise bei
frohem Tanz und anderen lustigen Darbietungen beisammen .

Bon 273 abgegebenen Arbeiten erhielten 164 Teilnehmer
einen Preis im Schnellschreiben und 161 Teilnehmer einen
Preis im Richtigschreiben . In der folgenden Aufstellung be =
zieht sich das erste Prädikat auf Schnellschreiben , während das
zweite für Richtigschreiben gilt .

60 Silben :

Wanda Schotte , Emden , hervorragend , sehr gut ; Bernhard
Woltmer , Leer , hervorragend , gut ; Marie Baczkiewicz , Emden ,
hervorragend , gut ; Herta Meiborg . Emden , hervorragend ,
gut ; Klara Raveling , Emden , hervorragend ; Gudrun Berg¬
fried , Emden , hervorragend ; Ingeborg Bruns , Emden , hervor
ragend ; Anneliese Siebens , Emden , sehr gut , gut ; Christine
Wachter , Emden , sehr gut , gut ; Tini Riefe , Emden , sehr gut ,
gut ; Gerda Dose , Emden , sehr gut , gut ; Silma Tjaden , Emden ,
fehr gut , gut ; Theodor Buß , Leer , gut , sehr gut ; Cornelia
Hoogestraat , Emden , gut , sehr gut ; Lina Schmidt , Weener ,
gut , gut ; Anna Grensemann , Emden - Borssum , gut , gut ; Eli¬
sabeth Seekt , Emden , gut , gut ; Elfriede Emmerich , Emden ,
gut ; Gerhard Eichenlamm , Wittmund , gut ; Marie Lühring ,
Emden , gut ; Elisabeth Christoffers , Emden , gut ; Erich Riemfe ,
Wittmund , gut ; Hanna Tießler , Emden , gut ; Johanne Penz¬
ler , Emden , gut .

80 Gilben :

Helmuth Bojen , Leer , hervorragend , hervorragend ; Walter
Sturm , Emden , hervorragend , hervorragend ; Minchen Stom¬
berg , Emden , hervorragend , gut ; Inge Dirks , Emden , hervor¬
ragend , gut ; Hermann Schönbohm , Uttel bei Wittmund , hervor¬
ragend ; Teda Wienholz , Emden , hervorragend ; Lene Bolmer ,
Meppen , sehr gut , hervorragend ; Minna Meyer , Emden , sehr
gut , sehr gut ; Ilse Ziegler , Emden , sehr gut , sehr gut ; Karla
Nietsche , Emden , sehr gut , sehr gut ; Rolf Christoffers , Emden ,
sehr gut , sehr gut ; Conrad Hinrichs , Asel bei Wittmund , sehr
gut , gut ; Berta Brügma , Emden , sehr gut , gut ; Marga Herzer ,
Emden , sehr gut , gut ; Irmgard Voß , Emden , sehr gut ; Walter
Müller , Leer , gut , hervorragend ; Warner Janssen , Emden , gut ,
sehr gut ; Johannes Berends , Groß -Midlum , gut , sehr gut ;

Zu verkaufen

Drei junge
Gtammfühe

Juli bezw . August talbend ,
zu verkaufen .

Shpothekenkapital ,

Baudarlehen
bis 75 % des Bau - und Boden¬
wertes mit und ohne Reichs¬
bürgschaft , beschafft

Warner Sanders, Olderium S. Spieker , Memels
am Bahnhof .

Einige 1000 Stück flomplette

Reutergestelle

Grundstücks- und Sypothekenmaller .

frei Haus nach OstfrieslandGraue Haare nicht färben

Etta Weerts , Emden , gut , sehr gut ; Erifa Oortsgiese , Emden ,
gut , sehr gut ; Theda Oberdick , Leer , gut , sehr gut ; Anna Frey ,
Emden , gut , gut ; Kath . Schoel , Aschendorf , gut , gut ; Hanne
Stürenburg , Norden , gut , gut ; Meta Bud , Norden , gut , gut ;
Dert Duif , Emden , gut , gut ; Bernhard Prädieker , Wittmund ,
gut , gut ; Werner Christians , Emden , gut , gut ; Alma Golden¬
stein , Emden , gut , gut ; Elfriede Lichtenberg , Emden , gut , gut ;
Bernhard Freese , Wittmund , gut ; Albert Schlachter , Holzdorf ,
gut ; Käte Korte , Leer , gut ; Heinrich Klöfkorn , Leer , gut .

100 Silben :

Wilhelmine Haak , Emden , hervorragend , hervorragend ;
Kuno Dykmann , Leer , hervorragend , hervorragend ; Frieda
Lüppen , Emden , hervorragend , hervorragend ; Herta Snitjer ,
Emden , hervorragend , hervorragend ; Hilfert Wurpts , Emden ,
hervorragend , gut ; Alida Siebens , Emden , hervorragend ;
Nelly Frigen , Emden , sehr gut , hervorragend ; Ingeborg Scherf ,
Emden , sehr gut , sehr gut ; Ingeborg Priem , Emden , sehr gut ,
sehr gut ; Anneliese Weerts , Emden , sehr gut , sehr gut ; Ilse
Folkerts , Emden , sehr gut , sehr gut ; Johann Boekholt , Leer ,
sehr gut, sehr gut; Räthe Nee, Papenburg, sehr gut, qut; Kari
Kannegießer , Emden , sehr gut , gut ; Erich Markus , Emden , sehr
gut ; Wiege Braaksma , Emden , sehr gut ; Lisbeth Kassens ,
Papenburg , gut , hervorragend ; Ida Jentsch , Emden , gut , her¬
vorragend ; Heinrich Lüpkes , Norden , gut , hervorragend ; Albert
Kampenga , Leer , gut , hervorragend ; Ingeborg Steinmann ,
Emden , gut , hervorragend ; Hildegard Rint , Emden , gut , sehr
gut ; Minna Kramer , Loga , gut , sehr gut ; Paul Felt , Papen¬
burg , gut , sehr gut ; Annelies Benecke , Leer , gut , sehr gut ;
Ruth Heifens , Emden , gut , sehr gut ; Wilhelm van Göns , Heis¬
felde , gut , sehr gut ; Wilhelm Poppinga , Osterhusen , gut gut ;
Ernst Harms , Emden , gut , gut ; Franz Schmidt , Emden , gut ,
gut ; Gertrud Burmann , Leer , gut , gut ; Helmuth Waldhelm ,
Emden , gut , gut ; Bernhard Hallenga , Emden , gut ; Wilhelm
Esderts , Loppersum , gut ; Friedrich -Wilhelm Bartels , Emden ,
gut ; Liesel Möller , Emden , gut ; Weert Ohlings , Emden , gut ;
Peter Dons , Emden , gut ; Christine Bruns , Emden , gut .

120 Gilben :

Bertha Kliege , Loga , hervorragend , sehr gut ; Sinrich
Broede , Norden , hervorragend , sehr gut ; Anneliese Rosenberg ,
Emden , hervorragend ; Hans Gerdes , Emden , hervorragend ;
Johann Groenewold , Emden , sehr gut ; Klara Hinrichs Nor¬
den , sehr gut , sehr gut ; Christine Fokken , Emden , sehr gut ,
gut ; Edith Albers , Emden , sehr gut ; Konrad Harms , Emden ,
sehr gut ; Friedrich Anderson , Emden , sehr gut ; Heinz Markus ,
Emden , sehr gut ; Heinz Jacobs , Emden , sehr gut ; Anneliese
Zeemann , Emden , sehr gut ; Jan Ukena , Emden , sehr gut ;
Albertus Sieffe , Emden , sehr gut ; Lisa Meyer , Papenburg ,
sehr gut ; Diedrich Behrends , Emden , sehr gut ; Mia Schuh¬
macher , Emden , sehr gut ; Martha Theissen , Meppen , gut , sehr
gut ; Hermann Otten , Leer , gut , sehr gut ; Willy Janssen ,
Logumer Vorwerk , gut , sehr gut ; Adolf Reiners , Harsweg ,
gut , gut ; Martin Hagen , Emden , gut , gut ; Hilto Büschen ,
Norden , gut ; Eitel Beek , Heisfelde , gut .

Emma Hesse , Weener , gut ; Engeline Schulte , Weener , gut ;
Hermine Engel , Weener , gut ; Hermann de Beer , Emden , gut ;
Hans Müller , Emden , gut ; Heinrich Rümpfer , Meppen , gut ;
Gerhard Hinrichs , Emden , gut ; Warntje Christians , Emden ,
gut ; Karl - Heinz Schulte , Emden , gut ; Irmgard Weelborg ,
Leer , gut .

140 Silben :

Theda Alberti , Aurich , hervorragend , sehr gut ; Hermann
Appeldorn , Völlenerfehn , hervorragend , sehr gut ; Hanni
Meyer , Emden , hervorragend ; Karl Meyer , Emden , herror¬
ragend ; Klara Schmidt , Leer , hervorragend , sehr gut ; Erna
Tielte , Emden , sehr gut ; Wilhelm Schüz , Emden , sehr gut ,
gut ; Dorothea Wunderlich , Weener , sehr gut , sehr gut ; Johann
Graalmann , Leer , gut , gut ; Bernhard Freese , Weener , gut ,
gut ; Gerda Fröhling , Emden , gut ; Agnes Wedler , Emden ,
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Ostfriesisches Tiermehl
Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder .
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

Für den 10 . Mai :
Sonnenaufgang : 4 . 40 Uhr
Sonnenuntergang : 20. 16

Mondaufgang : 16. 11 Uhr
Monduntergang : 2 . 51 ""

Hochwasser
Borkum
Leybuchtstel

7 . 46 und 20 . 06 Uhr ,
8. 36 20 . 56" 13

Westeraccumersiel 8. 46
Neuharlingersiel 8. 49
Greetsiel

21 . 06"
21 . 09"

8. 58 21 . 18"2

93
99
99
99Emden , Nesserland 9 . 26 21 . 45"9

Wilhelmshaven 10 . 04 22 . 23"
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

10 . 42
11 . 32

23 . 01" 33
23 . 51"
12 . 06"9
12 . 1119

Gedenktage

1631 : Zerstörung Magdeburgs .
1871 : Friede von Frankfurt a . Mai ; Elsaß -Lothringen fällt an

das Deutsche Reich zurück .
1926 : Der amerikanische Flieger Byrd überfliegt den Nord¬

pol .
1933 : Bildung der Deutschen Arbeitsfront .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 10. Mai : Frühlingsmäßig warmes Wetter
mit mäßigem Südwestwind und einzelnen Regenschauern .

gut , sehr gut ; Mariechen Franzen , Aurich , gut , sehr gut ; Gisa
Meerjanssen , Papenburg , gut , sehr gut ; Liselotte Wern ,
Emden , gut ; Wilhelm Reens , Wittmund , gut , gut ; Sertha
Faber , Leer , gut , sehr gut .

160 Silben :

Johann Kromminga , Leer , hervorragend , hervorragend ;
Ellen Neussell , Leer , hervorragend , gut ; Wilhelm Woldenga ,
Weener , hervorragend , gut ; Grete Lühring , Emden , hervors
ragend , gut ; Reinhard Look , Leer , gut , gut ; Josef Schmidt ,
Leer , gut , hervorragend ; Hermine Wiechmann , Emden , gut .

180 Gilben :

Anchen Meiborg , Emden , hervorragend ; Peter Ennenga ,
Emden , sehr gut , gut ; Käthe Meyerhoff , Heisfelde , sehr gut ;
Ottilie Otten , Leer , gut , gut ; Jeannette Bordeaux , Emden ,
gut .

200 Silben :

Emma de Wit , Emden , sehr gut , gut .

220 Gilben :

Hermann Adena , Leer , gut , gut ; Charlotte Horn , Emden ,
gut , gut ; Alma Seebeck , Leer , gut .

Unsere Soldaten werden größer

Immer wieder sind in den letzten Jahren Mitteilungen
darüber gemacht worden , daß unsere Kinder rascher wachsen ,
als es früher der Fall war . Eine Tatsache , die nur zu einem
fleinen Teil auf die stärker betriebenen Leibesübungen , zu
einem weitaus größeren Teile aber auf die vitamin
reichere Ernährung der letzten Jahrzehnte zurückzus
führen sein dürfte . Diese Beobachtungen mußten es wahrs
scheinlich machen , daß auch in der Wehrmacht unseres deutschen
Volkes gewisse Verschiebungen der Größenmaße nach oben
stattfinden werden . Tatsächlich haben nun neuere Messungen
und Vergleiche mit früheren Musterungsergebnissen gezeigt ,
daß die Musterungspflichtigen von 170 Zentimeter Körpers
länge und darüber hinaus in den Jahren 1894 - 1898 nur
28 Prozent , 1904 - 1907 schon 31 Prozent und 1935 sogar schon
44,8 Prozent der Gesamtzahl ausmachten . Während also vot
vierzig Jahren nur wenig mehr als ein Viertel der Männer
das Gardemaß erreichte , hat es heute schon beinahe die Hälfte
aller Gemusterten .

Stellen-Angebote
Gesucht zum 1. Juni für Ge¬
schäftshaushalt tücht . , selbst .

Sausgehilfin
mit Kochkenntnissen .

Frau Schmits , Oldenburg i . O. ,
Achternstraße 14 .

Gesucht zum 1. Juni

Chauffeur
für fleinen Autobus ,
und zum 15 . Juni ein

sofort lieferbar , abzugeben . halten Sie Mitteilung über Be
Schriftliche Anfragen unter handlung derselben . Gg. Weber , Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H. tüchtiges Hausmädchen

2796 an die OT3 . , Emden . München 89 , Klenzestraße 40

Schiffsdiesel , 10 - 80 PG .
als Probemotoren zur Erlangung der Reichsdarlehn¬
fähigkeit zu günstigen Bedingungen an Küsten - und

Hochseefischer abzugeben .

Anfragen erbeten unter E 2794 an die OT3 . , Emden .

Im Auftrage haben wir das geräumige

Einfamilienhaus
mit Warmwasserheizung und großem Garten in Emden ,
Außer dem Nordertor 24 , belegen , unter günstigen Be¬
dingun en zu verkaufen . Antritt kann jederzeit erfolgen .

G . F . Garrels & Sohn
Haus - , Grundstücks - und Hypothekenmakler
Emden , Wilhelmstraße 12 1, Fernruf 2637

Im Auftrage haben wir das im besten baulichen Zustande befindliche

3weifamilienhaus
mit Garten , in Emden , Boltentorstraße 61 belegen , unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen .

G . F . Garrels & Sohn
Haus - , Gründstücks - und Hypothekenmatler , Emden , Wilhelmstraße 12

Fernruf 2637 .

Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat .

Halte meinen schweren ,

staatlich geförten

Bullen „ Germane "
Nr . 46 181

mit sehr guter Milch - und Fettleistung zum Deden empfohlen .
Deckgeld Mindestsah .

Br . Harms , Neermoor

Malaria - Untersuchungsstation
EMDEN
Wilhelmstr . 54 .

Sprechstunden zur kostenlosen Blut¬

untersuchung auf Malariaerreger von

Mai bis September täglich von 9 . 00

bis 12 . 00 Uhr , außer Sonnabends .

Leuchtturm - Restaurant ,
Nordseebad Norderney ,
Fernruf 467 .

NachWilhelmshavensofort
tüchtige Sausgehilfin

bei gut . Lohn u . Behandlung ,
nicht unt . 20 Jahren , gesucht .

Angebote an Pochanke ,
Wilhelmshaven , Börsenstr . 130

Gesucht eine tüchtige

Sausgehilfin
m . etwas Kochkenntnissen für
Geschäft und Gastwirtschaft ,
auf dem Lande .

Schr . Angebote unter E 2795
an die OT3 . , Emden .

Junger , tüchtiger

Bäckergeselle
gesucht .

Dampfbäckerei u . Konditorei
Johann Ripken , Augustfehn
in Oldenburg , Fernruf 65 .

Gesucht zum 15 . d . M . eine

tüchtige Stüße
für den Haushalt , nicht unter
20 Jahren . Angebote mit Ge¬
haltsansprüchen an

Gerh . van Raden ,
Bäckerei und Konditorei ,
Nordseebad Borkum .

Suche auf sofort oder später
einen

firen Gesellen
S . Tammen , Schlachtermeist
Jever i . D. , Neuer Markt 7 .

Stellen -Gesuche

Zimmermädchen
18 Jahre , sucht Stellung im
Hotel zum 1. 6. 1938 , am liebst .
in Oldenburg . Angebote an

G. Boltjes , Horumersiel i . D .

Hotel Tiarts .

Familiennachrichten

So Gott will , feiern unsere
lieben Eltern

Johann H. Brahms und Frau
Eteline , geb . Oltmanns

zu Boekzetelerfehn , am 12. Mai

das Felt der Gilbernen Hochzeit.

Dem Jubelpaar die her z =
lichsten Glückwünsche .

Die dankbaren Kinder .

Oldenburger Landesturnier und Rennen
am 14 . und 15. Mai in Oldenburg - Ohmstede Sonnabend und Sonntag internationale Schaunummern
Erstes großes Frühjahrs - Rennen Starke Nennungen für beide Tage Totalisator für alle Rennen - Volkstümliche Eintrittspreise



Aus der Heimat
Folge 107

Lane Stadt und Land
Leer , den 9 . Mai 1938 .

Gestern und heute

Montag , den 9 Mai

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , ,Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger "
fir Leer , Reiberland und Papenburg

otz . Innungsversammlung der Damenschneider . Die Da¬
menschneider - Innung des Kreises Leer führt am kommenden
Freitag bei Gastwirt Schaa ihre Versammlung durch . Im
Mittelpunkt der Versammlung steht ein Vortrag der Bezirks
innungsmeisterin Frau Lüdje -Hannover . Die Tagesordnung

Jahrgang 1938

Österreichische Hitler -Urlauber in Leer

otz . Am vergangenen Sonnabend nachmittag trafen , wie

rorher angekündigt worden war , die für den Kreis Leer be
stimmten österreichischen Hitler -Urlauber mit dem Zuge in
Leer ein . Vor dem Bahnhof hatten sich zum Empfang zahl

reiche Volfsgenossen , ein Ehrentrupp vom SA . -Sturm 6/3
Leer , der Musikzug der SA . - Standarte 3 Leer und eine

ganze Reihe von führenden Männern der Partei und der

otz . Wie in den vergangenen Jahven , wird auch in diesem sieht ferner d ' e Stellung der Vertrauensfrage , die Genehmiliederungen
der Bewegung eingefunden . Die Hitler - Urlau

Jahre die HJ eine Sammlung für sich durchführen . Die
Sammlung findet am 14. und 15. Mai statt und steht unterschiedene andere Angelegenheit vor .der Parole Reichs - Werbe - und Opfertag für
das Jugendherbergswert " . Die Sammlung wird
mit Hilfe der NSV durchgeführt . Zum Verkauf gelangen :
Preßspan - Plaketten für die Mindestspende 20 Pfg . und Pas
pierplatetten für die Mindestspende 50 Pfg . Außerdem wird
cine Heftsammlung durchgeführt . Es ergeht schon jetzt der
dringende Appell an alle Kreise der Bevölkerung in Stadt
und Land : „ Helft mit , Häuser unserer deutschen Jugend zu
Gauen ! "

gung der Jahresrechnung und des Haushaltsplanes und ver¬

Wie wir schon berichteten , ist der Leistungskampf der deut¬
schen Betriebe im Kreise Leer überaus erfolgreich für das
Jahr 1937/38 abgeschlossen worden , denn zwei Betriebe in
Leer konnten mit dem Gau - Diplom ausgezeichnet werden .
Da nunmehr der Leistungstampf für das verflossene Jahr
als beendet anzusehen ist , müssen auch die Blenden , die an
vielen Betriebsgebäuden der Betriebe angebracht worden
waren , die im Leistungskampf standen , beseitigt werden . An
die Betriebsführer und Betriebsobmänner ergeht auch an
dieser Stelle noch einmal die Bitte , jezt , nach Beendigung
des Leistungskampfes der Betriebe , die Blenden „ Wir mar¬
schteren mit " ! schnellstens zu entfernen .

Die neue Woche steht noch im Zeichen der vom 1. bis 14 .
laufenden Werbewochen für den Käseabsah . Zahl¬
reiche einheimische Lebensmitteleinzelhandelsgeschäfte haben
sich mit ihrer Schaufensterausgestaltung auf die Käseaojazz¬
Werbung eingestellt , da in den kommenden Wochen eine möge
lichst weitgehende Heranziehung der preiswerten Käsesorten
und der eiweißreichen Weich - und Sauermilchkäsesorten , die
genügend im Inlande hergestellt werden können , aus ernäh¬
rungspolitischen Erwägungen sehr erwünscht ist .

Mit dem stärkeren Einseßen des Frühlings macht sich auch
wieder , wie in jedem Jahve , der Wunsch nach einer Abkehr
von der fetthaltigen Winterfest bei den Volksgenossen gel¬
tend Dies gilt insbesondere für die Brotaufstrichmittel und
anstelle von Schmalz , Butter und Margarine verlangt
der Magen jegt etwas mehr nach Marmelade ,
die von nun an in jedem Haushalt einen ständigen Platz vor
allem auf dem Frühstückstisch erhalten sollte . Dank der Maß¬
mahmen des Reichsnährstandes steht allen Volksgenossen eine
gute Marmelade reichlich und preiswert zur Verfügung , und

war wird verbilligte Marmelade je nach Sorte zum Preise
bon 32 bis 45 Pig . je halbes Kilogramm abgegeben , bet der
die strengen Herstellungsvorschriften dafür bürgen , daß diese
berbilligte Marmelade ein hochwertiges Erzeugnis der det
schen Ernährungswirtschaft darstellt . So ist u . a . bei dieser
Marmelade eine Mindesteinwaage von Edelfrüchten vorg
fchrieben , während jeglicher Zusatz von Karotten , Rüben usw.
gefeßlich streng untersagt ist . Die Verbilligung ist also nicht
auf Kosten der Dualität erfolgt , sondern sie wird vielmehr
durch den Einsatz von Reichsmitteln zum Besten der Volks¬

ernährung durchgeführt .

crz . Monatsappel der Militärkameradschaft Leer . Am

Tommenden Mittwoch führt die Militärkameradschaft Leer
im NS - Deutschen Reichstriegerbund im Haus Hindenburg "
einen Monatsappell durch , in dessen Verlauf um 22 . 15 Uhr
die Uebertragung der bereits angefündigten Rundfunkrede des

Reichstriegerführers im Gemeinschaftsempfang gehört wer¬
den soll .

otz . Der Reichsverband der gemischten Chöre , Gau Nie¬
dersachsen , hielt gestern in Leer eine Tagung für die Gruppe

Stadt und Land eingefunden hatten . Gauchorleiter Feh se
Leer ab , zu der sich die Vertreter der gemischten Chöre aus

und Gauchormeister Niemeyer , beide aus Bremen , waren
zu der Tagung erschienen und legten den Vertretern der
Chöre das Arbeits - Programm für die kommende Zeit vor .
Für die Gruppe Leer wird ein Lehrgang für Chor¬
leiter und Chormeister eingerichtet . Als Abschluß
dieses Lehrgangs wird in Leer ein Gruppensingen ver¬
anstaltet . Die Verfügung des Stellvertreters des Führers ,
Rudolf Heß , vom 16 . August 1934 , wonach die verschiedenen
Gliederungen der Partei die Sänger und Sängerinnen für

Die Singabende vom Dienst zu befreien haben , wurde lebhaft
besprochen .

otz . In den Hafen gesprungen und ertrunken ist in der
Nacht zum Sonntag eine verheiratete Frau aus dem Wilhel¬
minengang , Mutter dreier unmündiger Kinder , wahrschein
lich in einem Anfall von Lebensüberdruß . Die von der Po
lizei unverzüglich nach der Tat aufgenommenen umfangrei¬
chen Rettungsmaßnahmen hatten keinen Erfolg , da die Frau
sofort untergegangen war . Die Leiche konnte erst im Laufe
des Sonntag gegen 12 Uhr aus dem Hafen geborgen und

nach der Leichenhalle geschafft werden .

gung aus Graz , witrden bei ihrem Eintreffen mit herzlicher
Begeisteruniq empfangen und nach dem Bahnhofshotel gefet¬

tet , wo sie vom SA . - Sturmbannführer Vo II mers - Leer in

kameradschaftlicher Weise willkommen geheißen wurden . Der
Kreisamtsleiter der NSV . , Müller -Leer , richtete eben

falls einige herzliche Begrüßungsworte an die österreichischen
Kämpfer , die während der unglücklichen Zeit in Desterreich
im Kampfe gegen das System der Vergewaltigung allen deut¬
schen Wesens sich unbeirrt eingesetzt haben . Der Kreisamts
leiter wünschte den Urlaubern eine Zeit der wohlverdienten
Ruhe und Erholung .

-

-
Bei dem gemeinsamen Gesang von Kampfliedern und dem

Austausch von Erlebnissen aus der Kampfzeit die meisten
der Urlauber waren schon seit Jahren ständig bei den Par¬
teitagen in Nürnberg gewesen , wohin sie sich unter großen
Gefahren über die Grenze begeben mußten verging schnell
die Zeit bis zur Abholung der Urlauber durch die Quartier¬
geber . Von den Urlaubern sind 2 nach Borfum gefahren ,
einige sind in den Kreis gekommen , mehrere nach dem Rhei
derland und die übrigen sind in Leer geblieben . Sie alle

werden sich in unserer ostfriesischen Heimat und besonders in

Stadt und Kreis Leer für die Dauer ihres Aufenthalts sicher

wohlfühlen und sich in der besten Meie erholen als Gäste
unseres Kreises Leer .

postschaffner Kramer konnte am 8. Mai auf eine 40jährige
otz . Dienst - Jubiläum . Der beim Postamt Leer tätige Ober¬

Tätigkeit im Dienste der Deutschen Reichspost blicken . Dem
Arbeitsjubilar sind aus Anlaß des bedeutungsvollen Ereig
nisses besondere Ehrungen zuteil geworden .

otz . Mütterberatung . Am 10 . Mai findet im Gesundheitsamt in

der Bergmannstraße von 1 - 3 Uhr wieder die staatliche Mütter¬
beratung staft .

Tagung der NGB . - Amtswalter des Kreises Leer

jährigen anreihen können .
Zur Linderung der Not in Deutsch -Desterreich betonte

Streisamtsleiter Müller , daß Desterreich als größtes Not

standsgebiet unseres neuen großen Reiches sofort und voll
ständig saniert werden müsse nach dem Willen des Führers .
Umfangreiche Mittel sind hierzu notwendig , die im übrigen ,
Reich nicht angesetzt werden können , weshalb auch mancher

Plan , so u . a . das gesamte Emslandprogramm , für ein Jahr
zurückgestellt werden mußte .

otz . In Leer fand , wie wir schon kurz berichteten , im Bahn - | leiter , werde das Ergebnis für 1937/38 sich würdig dem vor¬
hofshotel Harms eine Tagung der Amtswalter der NSV

statt , auf der alle Ortsgruppen vollzählig vertreten waren .
In Vertretung des Gauamtsleiters der NSV nahm der Gau

hauptstellenleiter Meseke - Oldenburg an der Tagung teil ,
die durch den Kreishauptstellenleiter Lipphardt eröffnet
wurde . Nach der Bekanntgabe etniger geschäftlicher Mittei¬
lungen nahm Kreisamtsleiter Müller das Wort zu einem
Rückblick auf das WHW 1937/38 . Der Redner hob hervor ,
daß das Ergebnis im Kreise Leer wieder als
sehr gut bezeichnet werden kann und daß vor allem

das WHW seinen frönenden Abschluß durch die überraschend
guten Spenden für Deutsch - Desterreich erhalten habe . Wenn

die Restspenden der Bauern , die durch die Mail - und Klauen¬
seuche während der Wintermonate start zurückgeworfen wor¬

den sind , eingegangen sein werden , so betonte der Kreisamts¬

Der Stabschef gab den Marschbefehl
" Freiwillige unseres Volkes " führten

otz . Unter dem Kommando des Obersturmführers Klock

standen gestern morgen in der Würde die Inhaber des SA¬

Sportabzeichens der Stürme 1/3, 6/3 , Spielmanns - und Mu¬
fifig , der Feuerwehr , Eisenbahn , Zo llusw . angetreten . Um

7. 30 Uhr meldete Obersturmführer Klock dem Standarten¬
führer 181 Mann zur Wiederholungsübung angetreten . Zum
Gemeinschaftseng der Rede des Stabschefs Luge wurde
eingerückt und um 8. 30 Uhr aufs neue zum 15 -tm -Marsch

angetreten .

In allerbester Verfassung wurde das Ziel Brinkum
erreicht . Die beiden Truppa nahmen das Entfernungs¬

schäßen vor (5 Entfernungen mußten geschäßt werden ) und
traten gegen 11 . 30 Uhr den Rückmarsch an . Kampflieder er =

tönten auf dem flotten Rückmarsch und machten so den

Teilnehmern der Marsch leicht .

Von allen SA -Sportabzeichen -Inhabern wurde der Marsch

ohne Beschwerden erledigt - cin Zeichen ihrer guten törper¬

lichen Verfassung . Sturmbannführer Vollmers überzeugte
sich von der torrekten Ausführung der Bedingungen .

SA -Sportabzeichenwiederholungsprüfung im Sturm 1/3

Die Aufgabe unseres Jahrhunderts ist : aus einem neuen
Lebensmythus einen neuen Menschentyp zu schaffen." (A. Ro - |
fenberg .) Dieser Typus ist der des politischen welt¬
anschaulich - wehrhaften Deutschen . Noch im

mer findet er im SA - Mann seinen stärksten Ausdruck . Die
SA stellt die neue Gemeinschaft , die Lebensform der Deut¬
schen dar . Die Deutschen brauchen den Männerbund und ha¬

ben sich ihn zu allen Zeiten geschaffen . Ohne ihn sinken sie in
in die unidealistische bürgerliche Lebensweise hinab .

Im Leben dieses politischen Männerbundes bedeuten es

Höhepunkte , wenn ihre höchsten Führer sie zu einem Appell
versammeln , wie es am Sonntag geschah . In einer hervor
ragenden einhalbstündigen Rede wandte sich der Stabschef
der SA an alle Sportabzeichenträger des Reiches , sprach über
Sinn und Bedeutung des Leistungsabzei¬
chens , richtete damit die Männer auf das Werk des Füh¬
rers aus und schichte sie auf den Marsch zur Ableistung der
Wisdar halumaabri

die SA -Sportabzeichen prüfung durch .

Wiederaufgerüttelt durch die klare Sinndeutung ihres Tuns
in der Formation zogen dann die SA - Männer von
Leer und Umgebung mit klingendem Spiel ins Ge
lände . Das schöne Wetter erhöhte die Stimmung , so daß eine

frohe Frische und lebendiger Leistungswille herrschten . Bei
folchen Märschen spüren sie immer wieder den Unter¬

chied hres politisch - bündischen Lebens und
des Treibens der unpolitischen Sonntags =

jäger " , an denen sie vorübermauschieren , und eine leise
Verachtung können und sollen sie dann nicht unterdrücken .

In Hoheloga trennte sich der Sturm 1/3 , der die

Sportabzeichenträger der übrigen Verbände und Zivilisten
aufnahm , von den älteren Kameraden und marschierte in ver

schräftem Tenepo in Richtung Holtland . Ja , die Stim¬

mung war ausgezeichnet im Sturm , alte und neue Marsh
lieder wurden von selbst angestimmt und natürlich nicht der

Trauermarsch " dieses Jahres vergessen „ Der Mat ist ge¬

fommen " , dazwischen Witze und Zurufe und bei besonderer
Gelegenheit furze Sprechchöre , dazu das Bewußtsein , außer
halb der Stadt in freier Natur zu marschieren , furz : das Le¬
ben , wie es sich im Männerbunde bei solchen Gelegenheiten
von selbst einstellt .

Eine Strecke vor Holtland bog die SA von der Haupiver¬
kehrsstraße in einen Weg nach Meerhausen ab , und dort .
einige hundert Meter vor dem langgestreckten Dorf , wurde

der geländesportliche Teil dieser Wiederholungsprüfung ab¬
gelegt .

Nach kurzem Verschnaufen wurde der Rüd marsch ange¬

treten , auf dem erneut das fröhliche Leben herrschte wie auf

dem Hinmarsch , wenn auch einmal ordentlich gegen den Wind

und Hagel angesungen werden mußte .

In Loga stießen die Teilnehmer wieder mit den älteren

Kaureraden zusammen und marschierten gemeinsam in den
Standort Leer zurück .

Insgesamt war es ein freudiger Dienst , zu dem nicht zu

Letzt die Rede des Stabschefs beigetragen hat . In solchem
Dienst des politischen Männerbundes arbeitet sich der neue
Menschentypus heraus , in ihm verkörpert sich in
neuer Form ein alter Mythas unseres Vol
Ie 3 .

Die Reichsführung der NSV wird , so führte der Kreiss
amtsleiter weiter aus , den Einsag der motorisier
ten Zahnklinit als Dauereinrichtung in An
griff nehmen , um bei den Schulneulingen mit der durchgrei¬
fenden Instandhaltung der Zähne zu beginnen . Diese für
forgerischen Maßnahmen werden in enger Zusammenarbeit
mit den Zahnärzten durchgeführt .

Um die wichtigen Aufgaben des Hilfswerks Mut¬
ter und Kind " nicht einschränken zu brauchen , soll dem
nächst von den Mitgliedern der NSV eine besondere Bet

tragsspende erbeten werden , wobei erwartet wird , daß im
Hinblick auf die ungeheure Bedeutung des Hilfsverts „ Mut

ter und Kind " die zusätzliche Spende reichlich eingeht . Es
wird ferner erwartet , daß das Verständnis und die Liebe zu
unserer deutschen Ostmart auch fernerhin so start sein wird ,

daß die Volksgenossen sich bereit finden werden , während des
Sommers 1938 zu der bisherigen Spende ein weiteres Opfer
als Dank an den Führer auf sich zu nehmen .

Im Laufe der kommenden Wochen und Monate soll ferner
eine verstärkte Mitgliederwerbung durchgeführt
werden , um auch den letzten deutschen Volksgenossen den Rei
hen der NSV zuzuführen , in die nach einem Ausspruch des

Führers jeder anständige deutsche Volksgenosse hineingehört .

Der Kreisamtsleiter appellierte abschließend an alle Amts¬

walter , sich im 1. Jahre des Großdeutschen Reiches mit neuem
vorbildlichem Einsatz an die Arbeit zu begeben und die neuen
Aufgaben , zu denen noch das Ernährungshilfswerk
des Deutschen Volkes tritt , das mit den übrigen Aufgaben in

den kommenden Monaten zu meistern ist .

Vom Kreishauptstellenleiter Borchers wurden einige

wichtige fassentechnische Neuerungen befannt gegeben und in
längeren Ausführungen wurde von ihm die neue Dienstan

weisung erläutert .
Der Vertreter des . Gauamtsleiters , Gauhauptstellenleiter

Mesele Oldenburg , sprach für die vorbildlichen Leistun =

gen der Amtawalter den Dank der Gauamtsleitung aus und

gab seiner Freude insbesondere über den Ginsatz für die

Sondermaßnahmen zum Besten der Deutsch - Desterreicher
Ausdruck In diesem Zusammenhange gab der Redner das

Naturalspendenaufkommen des Gaugebietes bekannt , das sich

guf 900 Zentner Fett und Spec , 500 Zentner Mehl und 800

Zentner sonstige Lebensmittel beläuft . Der Kreis Leer trug
zu diesem Aufkommen mit 62 Zentner Spec , 79
Zentner Hülsenfrüchte und Mehl und 10 800

Mart Barspenden in hervorragendem Maße bei .

In aufrüttelnden Ausführungen wies der Gauhauptstel¬

lenleiter die Amtswalter auf die großen Aufgaben der NSV

hin und mit einem Dank an den Führer wurde die eindrucks
volle Tagung geschlossen , aus der die Teilnehmer neuausge
richtet und in dem Willen gestärkt heimfehrten , sich mit noch

größerem Pflichtbewußtsein als bisher für das größte Hilfs
wert aller Zeiten , für die Aufgabe der NSV , einzusetzen .



Mitgliederversammlung des Kaninchenzuchtvereins Leer
otz . Am Sonnabend hielt der Kaninchenzuchtverein Leer cine

Mitgliederversammlung ab Dem Verein wurden Zuschüsse für den
Ankauf von Angora - und Deutschen Widderrammlern in Höhe von
100 Prozent von der Landesbauernschaft Weser - Ems bewilligt . Ter
Fellfachwart gab noch kurz bekannt , daß die Beteiligung der Mit¬
glieder an dem Fellversand zweds Veredlung und Verkauf sehr gut
fei . Den Mitgliedern wurde ein ausführlicher Bericht von der Ta¬
gung in Aurich gegeben . Die 3. DOstfrieslandschau wurde dem Ver¬
ein Leer übertragen . Sie findet endgültig am 19 . und 20 . No =
bember im Biehhof statt . Die Ausstellungsleitung liegt in
den Händen des Fachmannes im Ausstellungswesen der Kleintier¬
zucht, Herm . Schmidt - Leer . Da wohl die meisten Vereine OilOst¬
frieslands Abstand von einer Lokalschau nehmen , ist mit einer
reichen Beschickung von auswärtigen Züchtern zu rechnen .

In der züchterischen Aussprache tamen interessante Tatsachen
von Kaninchen -Krankheiten zur Sprache . U. a . wurde die soge =wurde die soge¬
nannte „kahle Nase " in dem Vereinsbezirk Emden erwähnt . Da
eine „ kahle Nase " zum mindesten bei Ausstellungen die ẞunktzahl
mindert , sind die Züchter , deren Bestand von der Krankheit befal¬
len ist, an der Untersuchung der Ursachen intereffiert. Wahrschein
lich rührt die „ kahle Nase " von der Malariafliege her . Die Wis¬
senschaft ist geteilter Meinung darüber .

Es wurde dann über die von der Reichsfachgruppe in der Fach¬
presse erörterten Vorschläge eines Zusammenschlusses der Kleintier¬
zuchtvereine eines Drtes gesprochen . In der Abhaltung von Klein¬
tierschauen und in der Verwaltung würde eine Vereinfachung und
finanzielle Erleichterung eintreten . Ein gutes Beispiel gibt der
Kleintierzuchtverein Bunde ; in ihm sind Geflügel - , Tauben - und
Kaninchenzüchter vereinigt .

Schließlich wurde die Beschaffung von Futtermitteln besprochen.
Die organisierten Züchter haben die Frage wohl größtenteils ge =
löst . Man macht aber bei den unorganisierten Kaninchenhalterndie Beobachtung, daß sie überall dort, wo sie bestimmt nicht hinge
hören , ihr Futter suchen . Wir meinen die Ländereien der Groß¬
viehbesizer . Wenn der Bestand der Kaninchen gesichert sein soll , so
ist das begrüßenswert , aber das darf nicht auf Kosten des Groß¬
viehs geschehen . Es gibt Kaninchenfutter in Hülle und Fülle :
Brenneffeln , Taubneffeln , Hederich und alle Unkräuter , so daß be¬
stimmt die Ländereien geschont werden können . Wer kein Meister in
Futterbeschaffung in der Kaninchenzucht ist , der möge die Finger
von der Kleintierhaltung lassen . Ein Autoausflug nach Wil¬
helmshaven wird im Junk durchgeführt .

Aus dem Reiderland
Weener , den 9. Mai 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . Bei Viehtransporten kann man feststellen , daß die

Lastwagenbesizer beim Fest machen der Tiere auf

sen . So war fürzlich festzustellen, daß sich ein Tier mit den

dem Lastwagen oft nicht die nötige Vorsicht walter : las¬

Hörnern in einem auf dem Wagen befindlichen Gitter verfan¬
gen hatte , wodurch das Tier wie festgenagelt war . Nur mit
einiger Mühe konnte das Tier aus dieser Lage befreit wer¬
den . Bei einem anderen Fall hatte man auf den Lastwagen
zu einem angetoppelten Tier ein Fahrrad gestellt . Durch das
Rad ist das Tier wild geworden und hat sich losgerissen . Auch
hier fostete es einige Mühe , das Tier wieder zu beruhigen ,
um es dann wieder festbinden zu können . Das Rad war na¬
türlich unbrauchbar geworden . Diese Art von Tiertranspor¬
ten grenzen schon an Quälereien , die streng bestraft werden
fönnen .

Vielen einheimischen Landwirten wird die Tatsache sehr
willkommen sein , wonach zur Beschaffung von Drill¬
maschine n den Landwirten eine Beihilfe von 30 v . H. des
Brutto - Listenpreises der Maschinen gewährt werden kann .
Anträge hierfür sind der Landesbauernschaft zur Genehm
gung vorzulegen . Zweckmäßigerweise setzen sich die Landwirte ,

Kreisbauernschaft in Verbindung.
die sich eine derartige Maschine anschaffen wollen , mit der

Die Imter des Reiderlandes haben Anfang des Monats
Juni 1938 Besuch von Imfern aus dem Kreise
Aurich zu erwarten . In einer vor einiger Zeit durchgeführ
ten Imferversammlung in Aurich wurde nämlich beschlossen ,
daß der Auricher Verein am 8. J8uni einen Ausflug nach dem
Reiderland unternehmen will , und zwar sollen dabei die Orte
Weener und Bunde besucht werden .

Bekanntlich wurde in diesem Winter durch die Kreisamis¬

Personalien der Regierung Aurich . Die Regierungspraktik intenleitung der NSV eine Maisanpflanzungsaktion
Bauer , Klaus und Neuman von der Regierung in Aurich
find am 1. Mai d . Js . zu Regierungsinspektoren ernannt worden .
Der Hauswart Schulze von der Regierung Aurinch ist am 1 .
Mai d. Js . zum Regierungsgehilfen ernannt worden . Der Hafen¬
bauassistent Wilhelm Niemeyer in Norddeich trat infolge Er¬
reichung der Altersgrenze zum 30 . April 1938 in den Ruhestand .

"
otz . Von der Handels - Hochschule Leipzig . Das Kuratorium der an

Dieser Hochschule bestehenden Gronglandspende der Industrie : und
Shindelskammer Dresden " hat befchloffen , zvet Stipendien von je 400
RM . für öfterreichische Studenten zum Besuche der Handelshochschule
Leipzig für ein Semester zur Verfügung zu stellen , um damit der
Verbundenheit des alten Reiches mit der Ditmark Ausdruck zu geben .

Aus Uplengen

n-

otz . Die außergewöhnliche Witterung dieses Frühjahrs
hielt auch bis jetzt im Mai noch an . Das Kartoffelland konnte
gut bearbeitet und gedüngt , das Unkraut vernichtet und soder Boden für die Saat vorbereitet werden . Die Kartoffeln
werden hier meisiens noch hinter dem Pflug gelegt . Da die
fes am wenigsten Arbeitskraft erfordert , womit jetzt in den
meisten Betrieben gerechnet werden muß . In vielen Fällen
wurde auch das Land zuerst gestürzt , dann Reihen gezogeit
und darin die Kartoffeln gelegt und dann übergeerdet ; ver
einzelt femmt euch die Kartoffelpflanzmaschine zur Anwen¬
bung . Es wird auf diese Weise erreicht , daß die Knollen im
gut zubereiteten festen Saatbeet gleichmäßig flach gelegt wer
den , was für die spätere Verwendung der Kartoffelernte¬
maschine vorteilhaft ist . Der Roggen zeigt durchschnittlich
trog der anhenden Dürre mit Nachtfrösten noch einer gu
ten Stand , was unfo erfreulicher ist , als Roggen und Kar¬
toffeln die wichtigsten Voltsnahrungsmittel sind . Der Hajer
fft auf den scharfandigen leicht zur Austrocknung neigenden
Böden schlecht aufgekommen und hat vielfach einen zu
nen Stand , ebenfalls liegt der Runkelrübenjamen infolge der
Trockenheit lange im Boden . Ein fruchtbarer Regen würde
fich auch im Garten und auf den Wiesen und Weiden günstig
auswirken . Die späten Nachtfröste haben manche Hoffnung
auf eine gute Dbsternte zunichte gemacht . In den Moorbezir¬
Ten ift an vielen Eteffen fogar tie immer feltener werdende
Heide , die ionit strenge Winter fälfe durchbält , durch die spä
en tarten ahtfräste zerstör : ror rden . Für den Jirfer , der

bestrebt it , fene Bestände zu vergrißern und der jet : zum
Durchhalten man hes Bien off zufütern muß ist dies jehr
betrübend , zumal mehrereits noch aus der Heide wertveller
Honig gewennen wird . Die gegenwärtige Troddenheit veran
Iaßt viele Bauern und Siedler , neue Brunnen innerhalb der
Weiden an zulegen . Es wird zunächst mit einer Wünschel¬
rute eine oute Wafferader (Duelle ) ausgesucht und je nach
beren Tiefe werden 5 - 10 3ementröhren mit einem Durch¬
messer von 90 cm vom Fachmann eingegraben . Im Moor ist
auch das Torfgraben bald wieder in vollem Gange ; die Aus¬
führung wird durch die trockene Witterung jehr erleichtert .

Generalversammlung der Molkereigenossenschaft Ihrhove

otz Die Moffereigenossenschaft Ihrhove eßmuh . hielt im
Hotel Friesenhof " in Jhrhove ihre ordentliche Generafter¬
sammlung ab , die vom Vorsitzenden des Aufsichtsrats , Baner
Hensmann , eröffnet und geleitet wurde . Vom Bettiebs
leiter Uten wurde zunächst der Geschäftsbericht erstattet
und dann wurde vom Mitglied des Aufsichtsrats Gral¬
mann der Revisionsbericht verleen . Den Berichten war zu
entnehmen , daß im Jahre 1937 insgesamt 323 000 fg Milch
mehr im Betriebe angeliefert wurden als im Jahre 1936 und
daß der Durchschnittsfettgehalt von 3. 09 Prozent auf 3 . 13
Prozent geftiegen ist . Umfangreiche Betriebsverbesserungen .
wurden durch Beschaffung von modernen Milchverarbei¬
tungsmaschinen vorgenommen . Die Bilanz wurde genees¬
migt und dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde Entlastung
erteilt . Der Reingewinn wurde antragsgemäß verteilt , und
awar wurden 50 Prozent dem Referbefonds und 50 Prozent
ber Betriebsrücklage gutgeschrieben . Die sagungsgemäß aus
scheidenden Vorstandsmitglieder Harders - Großwolde und
Bimmermann - Jhrhove und die Aufsichtsratsmitglieder
Hensmann und Doeden aus Völlen wurden einmütig wieder
in ihren Aemtern bestätigt . Der Versammlungsleiter wies im
Laufe der Sißung darauf hin , daß die Molkereigenossen ; hajt
Jhrhove im Jahre 1938 auf ein 30jähriges Bestehen blicken
fann ; afie ist neben der Molkerei riedeburg die älteste Mol¬
Tereigenossenschaft Ostfrieslands . Es wurde ferner mitgeteilt ,

eingeleitet , die bei den Volksgenossen des Kreises großen An¬
flang gefunden hat . Bei der Kreisamtsleitung sind nun die
vollen Maistüten eingetroffen , die jetzt den Ortsgruppen
amtaleitungen zur Verteilung zugehen werden . Da jetzt die
beste Pflanzzeit ist , werden die Empfänger der Maiskörner
darauf hingewiesen , mit der Aussaat des Maises sofort zu
beginnen .

Die diesjährigen Impfungen im Kreise Leer werden im
Auftrage des Kreistommunalverbandes von dem Leiter des
staatlichen Gefundheitsamtes in Leer , Dr . Pfeuffer , durchge¬
führer , und zwar beginnen die Jmpstermine im Rei¬
berland am Montag , dem 16. Mai , um 8. 30 Uhr früh für
Erftimpflinge und Wiederimpslinge in Möhlenwarf . Die Ter¬
mine werden fortgesezt am gleichen Tage in Tichenvart ,
Bunde , Boen , Wymeer , Holthusen , Stapelmoor und Diele .
Der nächste Jmpftag beginnt in Kirchborgum am 17. Mai

Bunderhee , Bunderhammrich , Dizumerverlaat , Dißumer¬
und wird fortgeführt in Bingum , Holtgaste , Böhmerwold ,

hammrich , Digum , Hazum , Midlum und Jemgum , wo die
Impftermine für das Reiderland ihren Abschluß finden . Zur

Terminen im Einvernehmen mit dem Intpfarzt einzufinden .
Aufrechterhaltung der Ordnung haben sich die Lehrer in den

Die Eltern , Pflegeeltern und Vormünder der 1- bzw. 12jäh¬
rigen Kinder haben ihre Kinder zur Impfung bzw. zur Nach¬
schau vorzustellen , und zwar sind impfpflichtig die im Jahre
1937 und 1926 , sowie die in früheren Jahren geborenen noch
nicht oder ohne Erfolg geimpften Kinder . Bet Nichavorfüh
rung der Kinder zum Impstermin müssen die Eltern oder
Vormünder mit einer durch Gefeß festgefeater Beitrainng
rechnen .

otz . Bunde . Wiederholungsübung für das
SA Sportabzeichen . Gestern traten um 7. 30 Uhr aufA

daß die Mitglieder Bauer Arnold Boekhoff als Vorsigender
des Borstandes , sowie Bauer Doeden - Völlen 30 Jahre , die
Bauern Hensmann und Schröder -Jhrhove 27 Jahre und die
Bauern Schmidt und Janßen dem Vorstande 25 Jahre an¬
gehören . Den Jubilaren wurde gebührender Dansk zuteil .
Während der Versammlung nahm ein Vertreter des Milch¬
wirtschaftsverbandes zu einer Reihe von Fragen Stellung
und erteilte barüber hinans über iroftfragen richöp =

ferd Auskunft .

otz . Filfum . Mittecberatungen finden wieder tall in
Filfum und Stickhaufen am 11. Mai . Diese kostenlosen ärztlichen
Mütterberatungen werden durchgeführt in Filfum von 14 - 15 ihr

und in Stickhausen von 16 - 18 Uhr . Untersucht werden Säuglinge
und Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahr .

otz . Logabirum . Bestandene Prüfung . Der Tier¬

dem Schulplatz 19 SA -Sportabzeichenträger an und zwar 35
von der SA , 2 Bolitische Leiter , 2 von der H . und 10 vom
Zoll . Nach Aufnahme der Personalien wurde im Gemeine
schaftsempfang die Ansprache des Stabschefs Luke von Ber¬
lin gehört , dann erfolgte der Abmarsch zum 15 - fm - Marsch .
Unterwegs begrüßten der Standartenführer und der Sturms
bannführer die marschierenden Kolonnen . Sturm 11/3
Weener marschierte in umgekehrter Richtung nach Bunde .
Nachdem etwas über die Hälfte der Strecke zurückgelegt war ,
wurde ein Entfernungsschäßen eingelegt . 5 Entfernungen
waren zu schäßen , und nur wenige hauten daneben . Die 2 .
Wiederholungsübung (Schießen , Keulenweit - und zielwurf )
wird im September dieses Jahres durchgeführt werden .

otz Bunde . Ein Ständchen brachte am Sonnabend
die Kriegerkameradschaftskapelle ihrem verdienten Korpsfüh
rer Dirt Pront , der seinen 60 . Geburtstag feierte . Pront
ist einer der ältesten Mitglieder der Kapelle und marschiert
und trommelt immer noch wacker mit .

otz . Hagum . Schaflämmer für Deicharbeiter .
Die Deicherhöhungsarbeiten beim Baulos 14 zwischen Hazum
und Digum umfassen insgesamt 34 000 bitmeter Bodenbe¬
wegung und 40 000 Quadratmeter Böschungsarbeiten . Die
mit der Durchführung der Arbeiten betraute Firma hat hier
einen neuen Bagger und neue Lorenzüge eingesezt . Der be
währte Arbeiterstamm aus der Umgebung von Leer wird
morgens mit einem in Richtung Nortmoor -Logabirum -Loga
verkehrenden Lastkraftwagen abgeholt und nachmittags von
der Baustelle wieder nach Hause befördert . Erwähnung ver¬
dient auch das Entgegentominen der Firma , die eine Anzahl
Schaflämmer angeschafft hat , die bei dem reichen Graswuchs
der Außendeichsländereien in den kommenden Monaten dort
eine gute Weide vorfinden . Die fetten Schaflämmer sollen
dann im Herbst den Gefolgschaftsmitgliedern und vor allem
Familienvätern überlassen werden .

Jemgum . Die Deicherhöhungsarbeiten an der
Ems . Die Erhöhungs - und Verstärkungsarbeiten am Emsdeich

vischen Jemgum und Dikum haber in der letzten Zeit , begünstigt
durch das trockene Wetter , gute Fortschritte gemacht . An den Deich
und auf der Deichkappe bringen lange Lorenzüge die benötigte Klet
erde heran .

10. Mai 1664 :

Beginn der Belagerung der Dieler Schanzen im südlichen
Neiderland durch die Niederländer .

Eine bedeutende Rolle spielten die Dieler Schanzen
im südlichen Reiderland als Zantapfel zwischen den Nieder¬
landen und dem münsterschen Bischof Bernhard von Galen ,
der 1663 als Eretutor zur Eintreibung der Summe für die
Abtretung des Harlingerlandes gegenüber dem ostfriesischen
Landes herrn bestellt war . Die bischöflichen Truppen nahmen
die mit nur wenigen Mann belegten Schanzen und bauten
fie feftungsgemäß aus . Da die Generalstaaten fürchteten , daß
sich der Bischof dauernd im südlichen Ostfriesland feftseben
würde , streckten sie dem Grafen Christian Eberhard die erste
erforderliche Rate von 135 000 Rthlr . vor , um den Mün¬
sterschen den Grund zu längerem Verweilen zu nehmen . Der
Bischof wich trotz Bezahlung nicht ; um der ihnen drohenden
Gefahr zu entgehen , gingen die Staaten selbst zum Angriff
vor . Vom Süden her rückte ihr Heer an ; am 10 . Mai 1664
begann Prinz Friedrich Wilhelm , Statthalter von Friesland ,
mit auserlesenen Truppen die Belagerung ; am 24 . Mai
waren die Kampfmittel der Verteidiger nicht mehr benußbar ,
so daß sie am 25 . die Gewehre niederlegten und der Komman¬
dant zur Uebergabe gezwungen war . Am 27 . verließen die
Bischöflichen die Schanzen , die Stantischen nahmen fie in
Besitz und hißten ihre Fahnen auf den Wällen , die sofort
wieder inftandgefeßt und verstärkt wurden .

brachte am Sonntag interessante Fußballtämpfe . Ueberraschungen
blieben nicht aus . So starke Mannschaften , wie „ Ballsport " War¬
fingsfehn und die erste Elf des festgebenden Vereins , wurden in den
Vorrunden geschlagen . Den Endkampf bestritten somit Germania 3
und Heisfelde 2. Die junge spielfreudige Mannschaft aus Leer
sicherte sich Sieg und Botal . Der Siegerpreis wurde der Germania¬
Mannschaft im Festzelt überreicht . " Freund und Feind " verlebten
anschließend im fameradschaftlichen Sinne vergnügte Stunden .

otz . Warsingsfehn . Ein gebürtiger warfingssehner
unter den Reichsfiegern . Der Gärtnergehilfe Karl
Lücht in Rheydt (Rheinland ) wurde Reichssieger im Reichsberufs¬

Jahre 1937 sechs Monate in der Gärtnerei Carl Fischer in Norden
wettkampf . Lücht , der aus Warsingsfehn gebürtig ist , war im

tätig . Er befand sich mit unter den glücklichen Reichsfiegern , die
dem Führer in Berlin vorgestellt wurden .

arzt Johann Bruns promovierte an der Universität in Weftshauderfehn und Umgebung
Gießen zum Doktor med . vet . mit sehr gut " .

Oldersum . Lebhafte Reparaturtätigteit . Der Mo¬
tortahn , ,Maria " , Kapitän Brügge , Haren a d . Ems , wir hier

Anfang März mit größeren Schäden bei der Schiffswerft angefom¬
men . Nachdem es repariert und der Schiffsboden neu gestrichen
wurde , ist das Schiff zur Wiederaufnahme seiner Frachtfahrten
nach dem Industriegebiet abgefahren . Das Passagiermotorschiff
"Deutschland " , Juist , Kapitän Berends , Juist , ist , nachdem das
Schiff überholt worden ist , zur Wiederaufnahme seiner Baffagier ,
Post - und Stüdgutfahrten nach Norddeich abgegangen . Das Güter¬
motorschiff Immanuel " , Kapitän Gerhard Luttermann , Warings¬
fehn , das mit Hovarieschaden angekommen war , wurde auf der
Schiffswerft repariert und ist nach dem Dortmund - Ems -Kanal ab¬
gefahren .

otz . Veenhuser -Kolonie . We geverbesserung im
Mo or . Die an teinem festen Sandweg liegenden Hochmoor¬
ficdlungen im Königsmoor litten bisher in niederschlagsrei¬
chen Monaten , besonders im Winter , unter der äußerst un¬
günstigen Zuwegung . An eine Torfabfuhr , überhaupt an
einen Verkehr mit Gespannen , war oftmals gar nicht zu den¬
fen . Diesem Uebelstand foll jetzt durch den Bau eines vom
Königsweg ausgehenden in westlicher Richtung vom Veen¬
huser Vorfluter entlangführenden sieben Meter breiten Sand¬

meges abgeholfen werden . Diese Wegeverbesserung , die noch
Ende diefes Monats in Angriff genommen werden soll , wird
vgn den Siedlern und Torfgräbern lebhaft begrüßt .

otz . Veenhuser -Kolonie . Fest der Sportler . Das Botal¬
turnier des Sportvereins Fortuna " , das am Sonnabend mit einem
gut besuchten und schön verlaufenen Kommers eingeleitet wurde ,

Trei Geschwister 265 Jahre alt . In unserer Gegend has
ben drei Geschwister zusammen das ansehnliche Alter von
265 Jahren aufzuweisen . Der in der 2. Südwicke in West
rhauderfehn wohnende Altschiffer Fr . Koch wurde am 2. Mai
87 Jahre alt , fein Bruder Pop pe foch in der 3. Südwiefe
wurde am 9. März 85 Jahre alt und die Schwester der bei¬
Sen , Hemila Normann , geb . Noch , in Holterjehn ,
steht im Alter von 93 Jahren .

otz . Kostenlose Mütterberatungen finden wieder statt in West¬
chauderfehn und Langholt am 12 . Mat . Diese fostenlose
ärztlichen Mütterberatungen werden durchgeführt in Westchanders
fehn von 14 - 15 Uhr und in Langholt von 16 - 17 Uhr . Untere
fucht werden Säuglinge und Kleinkinder bis zum 6. Lebensjahr .

otz . Burlage . Rehwild im Revier . Auf der Oltmann
Gerdesschen Befihung wurde fürzlich ein Rehpaar gesichtet ;
die Tiere fommen ganz nahe an die Häuser heran . Man hörk
in der letzten Zeit des öftern vom Auftauchen der Rehe .

Unter dem Hoheitsadler
NS . -Frauenschaft - Deutsches Frauenwerk , Leer .

Die Verpflichtung der benachrichtigten Mitglieder und Amtsleiters
innen findet am Donnerstag , dem 12 . Mai , albends pünktlich 7. 45
Uhr , im Rathausfaal statt . Erscheinen aller Blod und Bellenfantem
und Amtaleiterinnen te Pflicht .



Ründblick über Oftfriesland
Aurich

Antounfall der Remontierungskommission bei Bagbard

Am Sonnabendvormittag erlitt die auf dem Wege nach Aurich
zum 1. Remontenkauf unterwegs befindlich Remontierungskommis¬
fion einen Autounfall , der noch verhältnismäßig glimpflich ablief .

Beim Ausweichen vor einem anderen Kraftwagen geriet der Wagen
der Kommission auf der naffen Straße ins Schleudern und fuhr

gegen einen Baum . Der Wagen wurde völlig zertrümmert . Von

den Insassen erlitt ein Unteroffizier einen Beinbruch , während der
Zahlmeister andere , jedoch nicht gefährliche Verlegungen davona
trug . Infolge dieses Unfalles konnte der Remonteankauf , der um

9 Uhr in Anrich auf dem Pferdemarkt beginnen sollte , erst später

anfangen .

Emden
Der Große Kurfürft in Emden

Jm Nachrichtendienst des Landes fremdenverkehrsverbandes Ost¬
friesland e . V. Emden schreibt Dr . Louis Hahn ( Emden ) : Am 10 .

Mai jährt sich zum 250 . Male der Todestag Friedrich Wilhelms ,

des Großen Kurfürsten von Brandenburg . Wenn man an diesem
Tage die Verdienste des Mannes würdigt , der in schmachvoller Zeit ,

als auf deutschem Boden fremde Vöiker sich bekriegten , nicht mit

dem Munde allein , sondern auch mit der Tat die Mahung aus¬

sprach : „ Gedenke , daß du ein Deutscher bist ! " , dann ziemt es sich

wohl , daran zu erinnern , daß er es war , der zuerst und als einziger

deutscher Fürst auf lange hinaus weltwirtschaftlich zu denten ver¬

stand . Er gründete in Afrika die erste deutsche Kolonie . Von

Emden aus fuhr seine Flotte hinaus in den Ozean , Emden

machte er zum Siz seiner Admiralität und in Emden toar der

Stüßpuntt seiner furbrandenburgischen Flotte . Die Wahl Emdens

als Ausgangshafen für seine überseeischen Unternehmungen muß
zunächst in Erstaunen sezen , wenn man weiß , daß die Stadt ein

Bestandteil Ostfrieslands war , wo das Geschlecht der Cirffenas als

Fürsten herrschten . Wie kam ein fremder Fürst dorthin ? Nun , er

fam als Beauftragter des Kaisers , der in den ununterbrochenen
Streitigkeiten der ostfriesischen Stände gegen ihren Landesherrn
damals regierte als Vormünderin ihres Sohnes eine Frau , Chri¬

ftine Charlotte von Wittemberg , in Ostfriesland drei deutsche
Fürsten , und unter ihnen eben dem Brandenburger Kurfürsten ein

sogenanntes „Konservatorium " erteilt hatte . Das heißt , sie sollten
dafür sorgen , daß die Stände vor Uebergriffen der Fürstin „ fon¬
serviert " (bewahrt ) würden . Gern ergriff Friedrich Wilhelmt dicse
Gelegenheit , an der Nordsee Fuß zu fassen und von Emden aus
seine junge Flotte über See zu schicken . Von nun an blieb eine

preußische Garnison in der Stadt , obwohl erst 1694 Brandenburg¬
Preußen vom Kaiser die Anwartschaft auf Ostfriesland übertragen

wurde , die dann , als der Mannesstamm der Cirksenas erlosch ,

Friedrich dem Großen im Mai 1744 den Rechtstitel gab , Ostfries =

Iand für Brenßen in Besik zu nehmen . Das Admiralitätsgebäude

otz . Burlage . Rund um den Maibaum . Die hiesige

HJ . holte aus einem Dorf im Kreis Aschendorf -Hümmling

den Maubaum der dortigen HJ . Die , ,Wächter " hatten sich

anscheinend in der Meinung , daß sie ihre Pflicht erfüllt hät¬

fen , zur Ruhe begeben , so daß der Baum ohne weiteren
Kampf mitgenommen werden konnte . Traditionsgemäß wird
der Maibaum eine Woche später in feierlicher Weise wieder

zurückgebracht . Aber es tam anders vielleicht in Unkennt¬

nis oder man wollte den nötigen Sold nicht bezahlen -

-
denn

es wurde im Laufe der Woche von einer starken Mannschaft

des Ortes der Baum wieder in Befiz genommen . Wenn die

$ 3 . diesmal , altem Brauch gemäß auf das Fäßchen " ver¬

zichten muß , so kann sie doch den Sieg für sich verbuchen ,

denn : „ Nur dem Tüchtigen gehört das Feld " .

in der Großen Brückstraße , zwei Kanonen von der afrikanischen
Feste Großfriedrichsburg und das Standbild des Großen Kurfürsten
auf dem Rathausplay erinnern in Emder noch heute an jene Tage .
Und die Stadt Emden ist stolz darauf , daß sie Deutschland s
erster Kriegshafen gewesen ist und daß von hier aus zu¬
erst der koloniale Gedanke durch Deutschland , getragen wurde .

Hechtbrut aus Emden . Wie für den Jäger die Hege , so ist für
den Fischer der Fischbesaß seiner Fischgewässer eine der ersten Auf¬
gaben . Die Hechtbrutanstalt des Bezirksfischereivereins für Ost¬
friesland in Uphusen versorgt die Fischereivereine auch über die
Grenze Ostfrieslands hinaus mit Hechtbrut . So sezte der Fische
reiverein Huntlosen in Oldenburg in seinen Gewässern 10 000
Stück Hechtbrut aus , die von Emden bezogen wurden und in gutem
Zustande ankamen .

Ausban des Emder Hafens . Im Rahmen des weiteren Aus¬
baues des Hafens von Emden ist auch die Errichtung neuer Um¬
schlagsanlagen geplant . So ist im besonderen der Bau eines neuen
Kohlenumschlagtais mit Spezialanlagen vorgesehen . Der Emde¬
ner . Hafen verzeichnete in den vergangenen Jahren einen Kohlen¬
umschlag von rund 970 000 T. Zur schnelleren Bewältigung dieser
Menge wird jetzt ein Kohlenkipper mit einer Stundenleistung von
320 T. aufgestellt werden . Für den Eisenbahnverkehr ist ein beson¬
derer Bezirksbahnhof mit 12 Gleispaaren vorgesehen . Die Ar¬
beiten sollen so beschleunigt werden , daß der neue Kohlenumschlags¬
fai im August nächsten Jahres in Betrieb genommen werden kann .

Morden

Defterreichische Hitler - Urlauber als Gäste auf Norderney .

Am Sonnabend nachmittag um 17 . 31 Uhr trafen auf dem
Hauptbahnhof in Norden 22 SA - Männer aus Desterreich
ein , die nach kurzem Aufenthalt nach Norddeich weiterfuh¬

ren , von wo aus sie um 18 Uhr die Ueberfahrt nach der Insel
Norderney antrafen , um dort im Rahmen der Hitler -Frei¬
blahspende 14 Tage Gäste der Insel zu sein . Gegen 19 Uhr
legte der Dampfer im Hafen des Nordseebades Norderney an ,
wo Vertreter der NSV . und SA . , Bürgermeister Söhlmann
und der Ortsgruppenleiter Sugelmann die Kameraden ans
der Ostmark herzlich willkommen hießen .

otz . Der Erlös für eine Kuh verloren . Ein in Süderneu¬
land wohnender Invalide hatte seine Kuh für 300 RM . verkauft .
Nachdem er zwanzig RM . von dem Verkaufserlös zur Bezahlung
einer Rechnung ausgegeben hatte , verlor er auf dem Wege von der
Nordseite des Marktplages zur Adolf - Hitler -Straße die restlichen
280 RM . Das Celd befand sich in einem Briefumschlag . Es ist
zu hoffen , daß sich der Finder meldet und das Geld zurückgibt , da
der Verlust den Invaliden außerordentlich hart trifft .

Recht , denn vieles wurde auf dem Markte gezeigt , das die Lach¬
muskeln in Schwingungen versette , manches aber auch , das beacht =
liches . Können , selbst der kleinsten Artisten " zeigte . Ob es Neuig¬
feiten gab ? Ganz klar doch !" Hier sehen sie den Mann mit den

spielenden Muskeln , der mit einer 28 cm - Granate wie mit einem
Luftballon umgeht " . Hier sehen sie das große Weltwunder , die
brennende Fackel Helena " . „ Kommen fie , meine Damen und Her =
ren , schauen sie sich die größte Leistung , die verblüffenden Experi¬
mente unserer Truppe an . Bewundern sie die in Glas eingegoise¬
nen Menschen " " . So ruft man von hier , so von dort . Wieder an
einer anderen Stelle wird der Sior - Indianer , der Mann am Mar¬
terpfahl vorgestellt und lockt die Kelner Bühne " oder die ,, Bunte
Bühne " verlockend zum Besuch . Hier sehen wir den Wiener
Mäuseprater , dort dreht sich das Seefturm - Karussell und etwas wei
ter rechts gehts mit dem Rodelschlitten in die ewigen Eisregionen "
hinein . Darüber hinaus aber gibt es so viel Sehenswertes , soviel
Leckeres und Begehrenswertes , daß man nicht alles aufzählen fann
hier . Deshalb : „ Gleich fertigmachen und dann los morgen ist
fein Maimarkt mehr !

"

-

Imferschule in Papenburg eingeweiht
Am Sonnabendvormittag wurde in Papenburg durch den Präff¬

denten der Reichsfachgruppe Imker , Kichöffel , die Imferschule
Papenburg eingeweiht , nachdem der Vorsitzende der Landesfach¬

otz . Collinghorst . Generalversammlung der

Freiwilligen Feuerwehr . Am Sonnabend hatte

die Freiwillige Feuerwehr bei Gastwirt Diekmann ihre dies¬

jährige Generalversammlung , wozu die Mitglieder zahlreich

erschienen waren . Der Wehrführer Müller Bunger eröff

nete die Verfammlung mit einem Gruß an den Führer . Dann

wurde zur Tagesordnung übergegangen . Dem Kassenwart

M. Schulze wurde nach der Verlesung des Rechnung berichts

Entlastung erteilt . Die Neuwahlen brachten feine Verändesgruppe Weser -Ems , Onken , die anwesenden Gäste bei der

rung . Einige neue Mitglieder wurden für die Wehr verpflich

tet . Ein besonderes Gepräge erhielt dei Versammlung da =

durch , daß der Feuerwehrführer W. Bunger sein Jubiläum

der zehnjährigen Mitgliedschaft feiern fonnte . Nach Erledi¬

gung des geschäftlichen Teils blieb man zu einem kamerad¬

schaftlichen Zusammensein mit den Angehörigen versammelt .

Die Feuerwehrkapelle stellte eine flotte Tanzmusik .

otz . Gollinghorst . Rehwild gesichtet . Am Sonnabend
fahen Bauarbeiter , die am sogenannten Wüstenweg auf dem

Lande beim Einfriedigen waren , ein Reh , das in Richtung
Rajen davonlief . In Rajen wurde es später auch gesehen .

Für die hiesige Gegend ist Rehvild eine Seltenheit .

otz . Rhandermoor . Monatsappell . Gestern fand der

Monatsappell der NS . - Kriegerfameradschaft Rhaudermoor
bei Plümer -Rhauderwiefe statt . Kameradschaftsführer
Sonnenberg eröffnete den Appell . Nach dem Monats =

bericht vom Kameraden Wiese wurde über das große Krie¬

gerfest in Westrhauderfehn , das am 11. und 12 . Juni stattfin¬

bet , gesprochen . Ferner wurde das im September stattfindende
Sommerfest der Kriegerfameradschaft Rhaudermoor erörtert .

Dann gab Kriegertameradschaftsführer Sonnenberg bekannt ,

daß das Reichstriegertreffen in Staffel im September stattfin¬
det . Anschließend wurden mehrere neue Kameraden aufge¬

nommen .

Imkerschule begrüßt hatte . Nach der Einweihung erfolgte die

feierliche Flaggenhissung sowie die Besichtigung der Imferschule .
Um 14 Uhr begann dann die Tagung der Landesfachgruppe Jmler
Weser - Ems mit einem Vortrag des Präsidenten der Reichsfach¬

gruppe . Der Leiter der Imkerschale , Imfermeister Ohmes ,
sprach sodann über die Geschichte der Imkerei im Emslande , über
die zukünftige Arbeit der Imterschule , sowie über die Lehrgänge .
Den Abschluß der Tagung bildete ein Referat des Vorsigenden der

Landesfachgruppe Onden . Abgeschlossen wurde der erste Tag mit
einem Kameradschaftsabend .

Am Sonntag fand eine Gesellschaftsfahrt zum Lager 2 statt , wo
der Bienenstand in Augenschein genommen wurde . Von dort ging
es weiter nach Hilfenbrook .

Baldbrandelabr !

Jeder Volksgenosse zur Löschhilfe verpflichtet .

otz . In den verflossenen Tagen fonnten wir des öfteren

über Wioor - und Heidebrände berichten , te fotoob ! im Preise
Leer , als auch in anderen Gebieten zumeist durch Fahrläffig
feit und Unachtsamkeit ausgebrochen waren und bei denen

wertvolles Voltsgut den Flammen sarm Opier gefallen ist
Der Landrat des Kreises Leer übermittelt ons im Dinllid
auf die bestehende Waldbrandgefahr folgende beachtenswerten
Ausführungen :

Alljährlich werden große Werte deutschen Volksvermögens
durch Waldbrände vernichtet .durch Waldbrände vernichtet . Meistens entstehen solche
Brände durch Unachtsamkeit . Wieviel Wald - , Moor - und

Heidebrände sind allein schon durch leichtsinniges Fortwerfen
noch brennender Streichhölzer oder glimmender Zigarren
bzw . Zigarettenstumpfe oder durch das bei Jugendlichen be
liebte Abfochen entstanden . Es fann gar nicht oft genug
darauf hingewiesen werden , daß im Zeitalter des Vierjahres¬

planes diese leichtsinnige Gefährdung deutschen Volksvermö¬
gens ein großes Vergehen am deutschen Volk
darstellt .

Dementsprechend sind auch die Strafen , die heutzutage auf
die Betätigung solchen Leichtsinns gesezt sind . Allein die Ver
urfachung einer bloßen Waldbrandgefahr in der oben geschil¬
derten Weise , ohne daß überhaupt ein Brand entsteht , wird

VOLK

RAUCHEN
VERBOTEN

SCHÜTZE - DEINEN WALD

WAS IN 4 STUNDEN VERBRENNT
BRAUCHT 40 JAHRE UM WIEDER
ZU WACHSEN

Zeichnung : Ras - Pressearchiv ( Hueter )

mit Gefängnisstrafe bis zu 3 Monaten oder
mit unbegrenzter Geldstrafe bestraft , d . h . also ,
mer heute dabei gefaßt wird , daß er auf Wald - , Moor - oder
Heideflächen einen glimmenden Zigarettenstumpf wegwirft ,
wird drei Monate ins Gefängnis gesteckt . Wer überhaupt
in der Zeit vom 1. 3. 31. 10. auf Wald - , Moot - oder
Heidegebiet ohne Erlaubnis des Grundeigentümers raucht ,
oder dort ohne Erlaubnis ein Feuer anzündet , wird bis zu
150 RM . oder mit Haft bis zu 14 Tagen bestraft .

-

Jeder Volksgenosse hat aber nicht nur alles das zu unters
Lassen , was den deutschen Wald in Brandgefahr bringt , son¬
dern ist darüber hinaus bei einmal entstandenen Wald - ,
Moor - oder Heidebränden zur tätigen Brandwehr
verpflichtet . Wenn der Einzelne den Brand nicht aus
eigenen Kräften zu löschen vermag , so muß er fofort die
nächste Polizei - und Feuernreldestelle benachrichtigen . Un¬
terläßt er dies , so macht er sich strafbar . Falls jemand einer ,
Anordnung der Polizei zur Hilfeleistung bei Waldbränden
nicht nachkommt , obwohl er dazu ohne erhebliche eigene Ge

fahr und ohne Verlegung anderer wichtiger Pflichten in der
Lage ist , so fann er sogar mit 2 Jahren Gefängnis bestraft
werden .

Wenn jetzt wieder der Frühling ins Land kommt und

Jung und Alt ins Freie gett , in den Wald und auf die Heide ,
fo sei sich jeder seiner Pflichten gegenüber dem
deutschen Wald , gegenüber dem Volksver
mögen , legten Endes gegenüber der deut¬
schen Voltsgemeinschaft bewußt .

Marktmusit die Brandglocke . Wie wir hören , brach im Brnaler
Moor Feuer aus . Die Feuerwehren rückten , mit Spaten bewaff¬
net , sofort auch von hier aus und werden hoffentlich schnell Herr
des Feuers .

Die durch die Landesfachgruppe Imter Weser - Ems mit Unter¬
stäzung der Reichsfachgruppe ausgebaute Imterschule soll eine
intensive Ausbildung der Imler des Emslandes
und darüber hinaus des Gaues Weser - Ems gewähr =
leisten . Während bisher auf dem Lehrbienenstand nur Tages - oder
Wochenendkurse abgehalten wurden , besteht jetzt in der Imierschule

die Möglichkeit , mehrtägige Kurse einzurichten , da ein Schlafraum
mit 12 Betten vorhanden ist , der einen längeren Aufenthalt in

Bapenburg leichter und billiger gestaltet . Der theoretische Lehr¬
gang erfolgt im Lehrraum der Schule . Für die praktische Arbeit
steht ein Werkraum mit Hobelbänken zur Verfügung , wo z . B.
Bienenkäften, Baurahmenfenster und ähnliche Geräte gebastelt wer¬
den können . Der Werkraum dient zugleich als Schleuderraum für

Honig und als Preßraum für Wachs. Die prattische Unterweisung Die Behörden neben befannt :
in der eigentlichen Bienenzucht erfolgt bei den Bienenständen , die

mit 37 Völkern besetzt sind . Zwischen Schule und Bienenständen ist

ein Bienenweidegarten angelegt worden . Neben zahlreichem , nef¬

otz . Regen , aber auch Hagel . In den letzten Tagen und Nächten

ging hier der so lange sehnlicht erwartete Regen in größeren Men¬

gen nieder . Leider war er vielfach noch mit Hagel vermischt und

nachts stellte sich sogar wiederum leichter Frost ein .

Pagenbürg und Umgebung tarſpendenden Gebüsch wurden hier allerlei Bienenweidepflanzen
Maimartt stark besucht

otz . Nun haben wir schon einen Tag des traditionellen Maimart¬

tes hinter uns . Sieghaft flatterie über ihm das herrliche , einzige
große Symbol des Dritten Reiches , unsere Hakenkreuzfahne und da¬

neben die gelb - rote - blaue Papenburger Stadtflagge . Das Wetter
par alles andere als maimäßig , aber das tat der Marktfreudigkeit
feinen Abbruch an . Jeder hatte gelesen , daß Anna die Zählung
übernommen hatte und feiner wagte es daher , zu fehlen . Gleich
nach Mittag schon seßte der Strom der Besuchermassen ein und ge =
gen vier Uhr glichen viele Straßen und Wege fleinen Heerstraßen .

Gar bald waren auf dem Marktplay soviel Menschen versammelt ,

daß die „Ausrufer" vor den Buden ihre Attraktionen ankündigen
und die ersten Tropfen Del in die heisere Kehle hineingleiten laffen
mußten . Bald hörte man von überall her frohes Kinderlachen

and dazwischen anerkennende Worte der Erwachsenen . Und das zu

ausgesät .

otz . SA . als Vorbild . Die SA . - Pionierstandarte 10 , Bapen =
burg , stellte der NS . -Wolfswohlfahrt für die Brüder in Desterreich
den Betrag von 2 545,95 RM . zur Berfügung .

otz . Jubiläumt . Auf eine vierzigjährige Tätigkeit bei der Firma
Brügmann & Sohn konnte der Einwohner Harm de Vries zu¬
rückblicken .

otz. Verkehrsunfall. Ein Verkehrsunfall ereignete sich am Sonn¬
abendnachmittag in der Friedrikenstraße . In dem Augenblick , wo

von einem haltenden Kraftwagen die linke Wagentür geöffnet

wurde , brauste ein anderer Privatwagen heran , der nicht mehr

rechtzeitig stoppen fonnte, gegen die offene Tür fuhr und diese glatt
herunterriß .

otz . Meorbrand . Als sich am Sonntagnachmittag eben die Be¬
völkerung anfchickte , zum Maimarkt zu wandern ertönte in die

otz . Aschendorf . 80 Jahre alt wurde am Sonnabend der
Landwirt Bernhard Bohie von hier . Am Sonnabend beran¬

staltete der Turn - und Sportverein seinen traditionellen Maigang .
Am Donnerstag fand hier die Brifung derjenigen Jungjäger

statt , die einen Jagdschein für die diesjährige Jagdzeit beantragt
hatten .

Der Landrat Aschendorf - Hümmling :

Zum Schutze gegen die Maul - und Klaurenfeuche wird auf Grund
der § § 19 ff . des Viehseuchengefeßes vont 26. 6. 1909 ( 9 . G. BI . S .
519 ) mit Grmächtigung des Regierungspräsidenten zu Osnabrück
folgendes bestimmt : Das Sperrgebiet bildet : Die Gemeinde Eisten mit
Siedlung Eisten und sämtlichen Weiden .

Rhabarber erseẞt Frischobst
Die Auswahl an den Obstmärkten ist , wie unsere Haus

frauen mit dem Fortschreiten der Jahreszeit festgestellt haben

werden , etwas geringer geworden, doch dafür ist die Anlie¬
ferung von Treib - und Freilandrhabarber so gestiegen , daß
gerne auf ihn zurückgegriffen wird , denn unser deutscher
Rhabarber erlebt jegliches Frisch ob st . Mit
Sago und Kartoffelstärtemehl zubereitet, ergibt Rhabarber
eine schmackhafte Speise , die sowohl als Suppe vor der Haupt¬

mahlzeit , als auch als Budding zum Nachtisch gerade im
Frühjahr besonders geschäßt und beliebt ist .



Junt und Geptember auf den Inseln
otz . Auf der Tagung der Vereinigung von Hoteliers aus 27

Ländern , d iekürzlich in Baden - Baden stattfand , galt die erste
Entschließung einem Antrag auf Neueinteilung der Some
merferien . Die jezige Regelung der Ferien , so heißt es in der
Entschließung , bringe eine Ueberfüllung der Kur - und Erholungs¬
orte in den Monaten Juli und August mit sich . Es müsse in allen
Ländern mit größtem Nachdruch auf eine Ausdehung des Zeitrau
mes für die Vertellung der Sommerferien und die Einbeziehung
Ser Monate Juni und September hingewirkt werden , die im all¬
gemeinen die gleichen klimatischen Vorteile böten wie die Monate
Juli und Auguft . Mit dem größeren zeitlichen Spielraum könnte
auch eine wesentliche Ursache der mangelnden Wirtschaftlichkeit der
Saisonbetriebe beseitigt und die durch die kurze Saison bedingte
Arbeitslosigkeit vermindert werden .

Gerade unsere ostfriesischen Inseln streben seit langem
ein andere Regelung der Ferienzeiten an . Auf allen
Briefen und Umschlägen des Landesfremdenverkehrsverbandes wird
eindringlich für Juni und September an der See geworben : uni
und September sind klimatisch begünstigte Monate an der Nordsee .

Ruhe und individuelle Behandlung wird in diesen Monaten
außerhalb des Spigenverkehrs . auf den Ostfriesischen Inseln insbe =
fondere gewährleistet . "

Barometerstand am 9. 5. , morgens 8 Uhr
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C
Niedrigster
Gefallene Regenmengen in Millimetern

°

24" C 1" "

766,0 °
+ 9,0 °

1,0 °
0,5

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .

D. - A. IV . 1938 : Hauptausgabe 25 797 , Bezirksausgabe Leer¬
Reiderland 10 089 (Ausgabe mit dieser Bezirks -Ausgabe ist durch die
Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ). Zur Zeit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland , für die Hauptausgabe .

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) der :
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland i . V . : Heinrich Herderhorst , ver¬
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
Bruno Zachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. H. Zopfs & Sohn ,
G. m . b . S . , Leer .

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Erlöschen der Maul - und Klauenseuche

Die Maul und Klauenseuche unter den Diehbeständen des E.
Boekhoff , Brunn , Hind Rubien , Franz Loer , A. Abels und 5 .
de Freese in Weenermoor ist erloschen .

Die bezüglich dieser Seuchenfälle gebildeten Sperre und Be
obachtungsgebiete werden aufgehoben .

feer , den 9. Mai 1938 .

Zwangsweise

Der Landrat . Conring .

versteigere ich am Mittwoch ,

dem 11 . Mai , um 15 Uhr , in

Leer , Zentral Hotel (Jnh . : Ww.
van Mark ) :

1 Schlafzimmer , 2 Küchen
schränte, 1 Gofa, 1 Couch,
2 Standuhren , 1 Schreibtisch ,

Stellen -Angebote
Wegen Heirat der jetzigen Juche
ich zum 15 . Juni in bellerem
Haushalt eine in allen Hauss
arbeiten erfahrene , flinke und
saubere

4 Geffel, 1 Krone, 1 Flur-Hausgehilfin
garderobe , 1 Radio - Apparat ,
1 Schweißapparat , 1 Glas¬
schrant , 1 Gekretär .

Die Versteigerung findet voraus
fichtlich bestimmt statt . Die Möbel
find neu .

Flohr ,
Obergerichtsvollzieher in Leor .

Zu verkaufen

nicht unter 19 Tahren , bei gutem
Lohn . Zeugnisse erbeten .

Frau Rahusen ,
Gronau i . Westf . ,
Franz -Seldte - Straße 27 .

Vermischtes

Billige Geefische !
Empf , in blutfr

Ware 1 - 2 kg Jchw . Kochschellfisch ,
½ kg 20 Pfg . , ohne Kopf 25 Pfg ,
Bratschollen 25 Pfg . , lebendfr .
Butt 20 Pfg . , Bratschellfisch ,

Voran ' u . ,Eckener zu verkauf . Schellf ., Makr ., Goldb . , Marin .
Goldbarschf . 40 Pfg ., fr . ger . Bück . ,

3 . F . Möhlmann , Detern lachs , Heringsf . , tägl . fr . Granat .

Saattartoffein

Eine sowere , ürende

Kuh zu verkaufen
Wessel Janssen ,
Voghausen bei Remels

Zu mieten gesucht

Gesucht ein

freundl . möbl .
mit voller

Zimmer Benfion.
Augebote mit Preisangabe unter

£ 418 an die OTZ , Leer .

Fr . Grafe , Rathausstr .

Zinsser

Allsat

vernuf
2334

Knoblauchsaft
ein bewährtes Mittel bei
Altersbeschwerden
in Apotheken und Drogerien .
Geruchlos in Tablett . u. Kapseln .
Packung 95 Pfg . und 2. 85 Mk .
Wiele Anerkennungen .

Zinsser Leipzig
229

Anzeigen
bitte bis 9 Uhr morgens
aufzugeben , größere am

vorher .4-6-3immer-Wohnung rechtzfiger Aufgabe kannBei
möglichst mit Garten in Leer mehr Sorgfalt auf guten Sag
oder Loga zu mieten gesucht verwendet werden . Sie haben
Angebote unter L 419 an die deshalb mehr Freude und Erfolg
OTZ . Leer . Idurch Ihre Anzeigen .

Evang.-luth. KirchengemeindeLoga
Die Hebung der Kirchensteuer für das 1. Viertel¬
jahr 1938/39 , sowie für die rückständigen Steuern
findet am Dienstag , 10 . , und Mittwoch , 11 . Mai
1938 , von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr in
der Pastorei ( Konfirmandensaal ) statt .
Vorlegung des letzten Kirchensteuerzettels ist
erwünscht .

Der Kirchenvorstand .

Deutsche Chriften , Leer . (Nationaltiechliche Einung )
Am Dienstag , dem 10 . Mai 1938 , abends 8½½ Uhr im „ Tivoli "

Deffentliche Versammlung
Es spricht Landesgemeindeleiter Das Wollen der Deutschen Chriften "Körner , Magdeburg : "

Eintritt frei . Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen .

Als gut und preiswert anerkannt
sind die

Betten
von Carl Fesenfeld , Leer

Oberbetten :

Unterbetten :
23 . 85 , 32 . 00 , 38 . 50 , 49 . 50 und besser
15 . 50 , 21 . 00 , 29 . 50 , 35 . 00 und besser

große Kissen : 4 . 00 , 6 . 80 , 9 . 50 , 11 . 75 und besser
kleine Kissen : 0 . 95 , 1. 40 , 1. 90 , 2 . 70 und besser

Bedarfsdeckungsscheine für Ehestands - und Kinderreichen¬
beihilfe werden in Zahlung genommen .

Täglich Bettenreinigung

Stahl - Kassetten Blechkassetten,
Briefkästen ,

Gebäckkästen , Spirituskocher in allen Größen .

SOBING /

Wünschen Männer

Eisenwaren

Brunnenstraße 26
Leer ,

„ Zuckerwasser " ! ?
MMänner trinken lieber etwas kräftig herbes .

Etwas recht würziges . Und das ist der Grund ,
weshalb sich das Köstritzer Schwarzbier in den
vielen Jahrzehnten zehntausende von Familien
eroberte ! Für den Mann nicht "fade " , der Frau
nicht zu stark dieser besondere Geschmack hat
das Köstritzer Schwarzbier zum vielbegehrten
Haustrunk gemacht . Genau so wohlschmeckend wie
es für beide fft , genau so bekömmlich ist es auch als
nährkräftiger Stärkungstrunk ! Generalvertrieb :
H . Duin , Leer , Biergroßhandlung , Fernruf 23 13

Geschäftsübernahme
Den geehrten Einwohnern von Glansdorf und

Umgegend zur Kenntnis , daß ich das Wirijesche
Geschäft , bisher von Herrn Diedr . Rühaak ge¬
führt , mit dem heutigen Tage übernommen habe .
Bitte daher mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen .

Glansdorf , den 9. Mai 1938 .

Johannes Gerdes

Ab 3 Uhr und morgen früh
durch große Fänge Jehr billig :
1/2 kg und

Kochſchellfisch, k
HIE

Hur20Bf.,großer Butt 1/ kgnur20und25Pf.
Fischfilet nur 30 Pf . , feinstes Goldbarschfilet nur 40 Pf . , Brat
heringe , 1/2 kg nur 15 Pf . Ab 3 Uhr billige frische Räucherwaren .

Fisch - Klock , Leer , am Bahnhof . Tel . 2418 .

TRAURINGE

Uhren

Halsschmuck

Ohrringe
Armbänder

Versilb . Schalen

Kristall

Geschenk - Artikel

GottfriedMüller,Leer
Adolf - Hitler - Str . 59

Drucksachenaller Art
ein - und mehrfarbig ,

preiswert , geschmackvoll

D. H. Zopis&Sohn, G. m. b. I . , Leer

Ohne Sonne
schnell gebräunt !

Sie können jegt jeden Tag innerhalb 20 Minuten
jugendlich , frischund gebräunt aussehen ,und zwar
ohne Sonne und ohne Puder . Tausende benußen
die weiße Vitalis Creme zur Erzielung eines
fchönen, gebräunten Aussehens . Die weiße Bitalis
Creme wird so einfach angewandt wie jede andere
Hautcreme . Die innerhalb 20 Minuten sichtbare
Wirkung ist verblüffend . Nähere Aufklärungen
über die weiße Bitalis -Creme erhalten Sie durch
Die intereffante Druckschrift ,,Ohne Sonne schnell
gebräunt " , die wir Ihnen gern portofrei zusenden.

Rukirol -Fabrik . Berlin -Lichterfelbe

NG . Deutscher

Reichstriegerbund

Kyffhäuser

Militärkameradschaft Leer

( 5

Am Mittwoch , dem 11 . Mai 1938 ,

Monatsappell
abends 8 Uhr im Haus Hin
denburg ,

10 . 15 Uhr : Uebertragung
der Rede des Reichskrieger =
führers .

Alle Kameraden und alle ehem.
Soldaten find zu diesem Appell
berzlich eingeladen .

Der Kameradschaftsführer.

Empf . ab heute
nachmittag 3 Uhr

und Dienstag prima lebendfr .
Kochschellf . , 1½ kg 20 Pf . , lebenden
großfallenden Emsbutt , 1/2 kg 20
u . 30 Pfg . , lebendfr . Emsheringe ,
ff frisch aus dem Rauch : Aal , Ma
krelen , Bückinge .

So Gott will , feiern
unsere lieben Eltern

Martin Siemens

und Frau

Christine , geb . Kroon

in Warsingsfehn am 11. Mai

das Fest ihrer filbernen Hochzeit.
Dem Jubelpaar wünschen wir

Gottes reichen Segen .

Die dankbaren Kinder .

Am 10 . Mai feiern die

Eheleute Albertus

Janssen und Frau

Arendje , geb . Eilers ,

in Warfingsfehn
W. Stumpf , Wörde . Ruf 2316. das Fest der filbernen Hochzeit.

Einige Bekannte .

In jedes Haus die OTZ . Offſä fück wallwatmarken laten?
OT3 - sssssss * * * * * * * * 20 *

Für die vielen uns zu Teil gewordenen Ehrungen und
Glückwünsche anläßlich unserer goldenen Hochzeit

herzlichen Dank

sagen wir auf diesem Wege unsern

Neermoor

Baby - Geschenke

S . Sweers und Frau

von Ulrichs jetzt Adoll¬

Familiennachrichten

Gottes Güte erfreute uns durch die

Geburt eines kräftigen Mädchens .

Hitler - Str . 39

Dies geben in dankbarer Freude bekannt

Martin Thomfen und Frau
Lini , geb . BrinkSteenfelde , 6. Mai 1938 .

Loga , den 8. Mai 1938 .

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach einem
mit großer Geduld ertragenem langen Leiden mein lieber

Sohn , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Cornelius Ackermann
in seinem 52 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bittet

die trauernde Mutter

Cornelia Ackermann
geb . Zimmermann

nebst Kindern und Angehörigen

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , 12 . Mai ,
3 Uhr . Trauerfeier eine halbe Stunde vorher .

Remels , den 9. Mai 1938 .

Gestern mittag entschlief sanft und ruhig nach langem
Leiden meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Heiermann
geb . Eden

im 67 . Lebensjahre .

Um stille Teilnahme bitten :

Diedrich Heiermann

und Familie

Beerdigung am Donnerstag , dem 12 . ds . Mts . , nach¬
mittags 1 Uhr .

Danksagung
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Heim¬

gang unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen unsern
herzlichsten Dank . Frau Wübkea Grünefeld

und AngehörigeSchatteburg

Keine Sprechstunden Wer ?
bis Freitag

Dr . Hake , Leer .

Berücksichtigt
die Inserenten
der „, OZZ " !

Verstopfung , übermäßiges Fett be¬
seitigen und die üblen Folgen :
Hämorrhoiden , Gicht , Rheuma ,Arterien verkalkung . Nervosität
vermeiden will . der reinige

Darm und Blut
mit Dr. Schieffer ' s Stoffwechselsalm .
Der Erfolg überrascht .
Man verspürt gleich den großen
Dienst an der Gesundheit , man
fühlt sich freier und wohler !

Glas 1. 20 , Doppelp . 2 . 00

zu haben in Apoth . u . Drog .
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